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Amfangreiches Abkommen Rom London 


Was enthält 
das Abkommen? 


gioas engliſch⸗italieniſche Abkommen wurde in 


entlich. Anſchluß an die Unterzeichnung ver⸗ 


Das Protokoll 


Kan on daß folgende acht Erklärungen in 
ruft treten ſollen, ſobald dies die italieniſche 
ſezenn ‚englifhe Regierung gemeinſam fejt- 


jk eine Beitätigung der Erklärung vom 2. Ja- 
x N71 1937 über den Status quo im 
! 31. elmer und der Noten, die am 
65 Dezember 1936 ausgetauſcht wurden. 
ieſe Noten bezogen ſich auf die Erhaltung 

2 Status quo im weſtlichen Mittelmeer.) 
* zen über zen Austauſch militä⸗ 
dich Juformationen. In dieſem Abkom⸗ 

i Mens. verp ten ſich beide Parteien, ſich 
8 iſch über die Vertetlungihtrer 
teitkräfte im Mittelmeer, im Roten 


eet, im Golf von Aden, in Aegypten, im |, 


n, in Italieniſch⸗Oſtafrita, Britiſch⸗ 
Somali⸗Land, Kenya, Aganda und dem 
E 3 Teil von Tanganjika zu unter⸗ 
chten. Beide Parteien kommen hiernach 
5 Er überein, fih im voraus über die Er: 
2 chtung neuer Flotten⸗ oder 
Auftſtüß punkte im Mittelmeer öſtlich 
Er 19. Längengrad und im Roten Meer 
Wie den Zufahrtswegen zum Roten Meer 
x Ein nerrichten. 

Pe Uebereintommen über gewiſſe Gebiete 
b Nahen Oſten. Dieſe aus acht Artikeln 
ſtehende ebereinkommen verpflichtet 
etde Teile, die Integrität und die Una bz 
angigtkeit Saudiarabiens und 
S Jemen zu reſpektieren. Beide Teile 
fa men überein, daß es in ihrem gemein: 
men Intereſſe liegt, daß keine andere 
di t. die Unabhängigteit und Integrität 

we Länder in Frage ſtellt. 
, der Gebiete, die öſtlich und ſüdlich 
von Saudiarabien und dem Yemen liegen (d. h. 
lätte di Gebiet des Protektorats Aden) erz 
versuche e italieniſche Regierung, daß ſie nicht 
ige wird, irgendwelchen politiſchen Ein⸗ 
tern ieſer Zone zu erwerben. Die britische 
nichts un; erklärt, daß fie in dieſen Gebieten 
heit A ernehmen wird, was die Unabhängig- 
des emen e, Integrität Saudiarabiens oder 

Das = beeinträchtigen wird. 

beiden kommen ſieht ferner vor, daß keine von 
Jans Partelen Inſeln im Roten Meer 
dinaa eren oder auf ihnen Befeſtigun⸗ 
England chten wird. Ferner verpflichten ſich 
Sa und Italien, in keinem Streit zwiſchen 
en und dem Yemen zu intervenie⸗ 
ſche Oter Abkommen klärt ferner gewiſſe triti- 
Länder fragen in dem Bereich diejer beiden 


4. = 

—— Erklärung über die Propaganda. Die 
arung beſtimmt, daß keines der beiden 
a gegen das andere Preſſe⸗ oder 
wird bie andamethoden gebrauchen 
— — ie ‚geeignet find, die Intereſſen des 
Bean = Landes zu ſchädigen oder die un- 
wü * mit guten Beziehungen ſein 
ein. Erklärung über den Tana⸗See. Dieſe 
ha 1 0 wiederholt die Zuſicherungen 
alieniſchen Regierung vom 3. April 
britiſchen a die italieniſche Regierung die 
zufam en Intereſſen, die mit dieſem See 

6. Eine menhängen, reſpektieren wird. 
ik e ärung über den Militärdienft 
In di geborenen in Italieniſch⸗Oſtafrika. 
; 785 Erklärung wiederholt die italieni⸗ 
* egierung die Zufiherung an die Gen⸗ 
ber Entente nom 20. Juli 1936. Danach ift 


Abkommens 


„Außenminiſter Graf Ciano und der engliſche Botſchafter Lord Perth haben 
am Sonnabend um 18.30 Uhr im Palazzo Chigi das italieniſch⸗engliſche Abkom⸗ 
men unterzeichnet. Das Abkommen beſteht aus einem Protokoll und acht ange⸗ 
ſchloſſenen Vereinbarungen und Erklärungen und einem Noten wechſel. 
Außerdem ijt zwiſchen Italien, England und Aegypten ein Abkommen über gute 
Nachbarſchaft betreffend Italieniſch⸗Oſtafrika von Augzenminiſter 
Graf Ciano, dem engliſchen Votſchafter Lord Perth und dem äguyptiſchen Geſandten 
Muſtafa El⸗Sadet unterzeichnet worden, die auch einen Note naustauſch 


vorgenommen haben.“ 


Im zweiten Teil des amtlichen Communiqués werden die Namen der von eng- 
liſcher und italieniſcher Seite anweſenden Herten und des Leiters des Generaldirek⸗ 


toriums angegeben. 
Die Unterzeichnung 


des Abkommens, ber eine ‚größere Zahl italieniſcher und 


ausländiſcher Journaliſten beiwohnte, dauerte knapp eine Viertelſtunde. Nach der 
Unterzeichnung beglückwünſchten ſich Lord Perth und Graf Ciano und die Mitglieder 


Italien bereit, den Grundſatz anzunehmen; 


wonach Eingeborene in Italieniſch⸗Oſtafrika 
nicht gezwungen werden ſollen, Militär⸗ 


dienſt zu leiſten, wovon nur Polizeidienſt 
ausgenommen iſt 

Eine Erklärung über die freie Ausübung 
der Religion und die Behandlung von bri⸗ 
tiſchen religiöſen Körperſchaften in Ita⸗ 
lieniſch⸗Oſtafrika. Dieſe Erklärung ſichert 
britiſchen Staatsangehörigen in Italieniſch⸗ 
Oſtafrika die freie Ausübung ihrer Reli⸗ 
gionstätigkeit zu. este 
8. Eine Erklärung über den Suez⸗Kanal. Die 
britiſche Regierung und die italieniſche Re⸗ 
gierung beſtätigen hier von neuem ihre Ab⸗ 
ſicht, die Beſtimmungen der Suezkanal⸗ 
Konvention vom 29 Oktober 1888 zu 
reſpektieren und innezuhalten. Die⸗ 


7. 


1. Libyen. 
In dieſem Briefwechſel ſtellt die italieniſche 
Regierung feſt, daß ſie eine Anweiſung für die 
Verminderung der italieniſchen Streit⸗ 
kräfte in Libyen gegeben hat und daß Zurück⸗ 
ziehungen von 1000 Mann in der Woche bereits 
begonnen haben. Dieſe Truppenzurückziehungen 
würden fortgeſetzt werden, bis die Friedens⸗ 
ſtärke der Garniſonen erreicht iſt. Dies be⸗ 
deutet, daß die italieniſchen Streitkräfte in 
Libyen ſeit dem Beginn der Beſprechungen um 
die Hälfte vermindert würden. 

2. Londoner Flottenvertrag. 
Die italieniſche Regierung teilt mit, daß ſie 
die Abſicht hat, dem Londoner Flotten? 
vertrag von 1936 beizutreten, ſobald 
das Abkommen in Kraft getreten iſt. Bis zu 
dieſem Zeitpunkt will die italieniſche Regierung 
ſich an die Beſtimmungen des Flottenvextrages 
halten. i 

3. Spanien, 
Die italieniſche Regierung beſtätigt, daß ſie 
der britiſchen Formel für die proportionelle 
Räumung der ausländiſchen Freiwilligen aus 
Spanien zugeſtimmt hat, und dak fte fih 
verpflichtet, dieſe Räumung in dem Augenblick 
und zu den Bedingungen durchzuführen, wie ſie 
vom Nichteinmiſchungsausſchuß auf der Grund⸗ 
lage dieſer Formel feſtgeſetzt werden. Sie ver⸗ 
pflichtet ſich, falls dieſe Räumung bei Beendi⸗ 
gung des ſpaniſchen Bürgerkrieges noch nicht 
beendet iſt, daß alle ‚verbleibenden italieniſchen 
Freiwilligen Spanien zu dieſem Zeitpunkt ver⸗ 
laſſen follen, und daß ebenſo alles italieniſche 
Material zurückgezogen wird. Die italieniſche 
Regierung erklärt, daß Italien keinerlei 
territoriale oder politiſche Ziele 
und keinerlei privilegierte Stellung in 
Spanien, auf den Balearen, den ſpaniſchen 
Ueberſeebeſitzungen oder der ſpaniſchen 
Marokkozone hat und daß Italien nicht die 


der beiden Delegationen zum Abſchluß des Abkommens. ¿ 


| 
Der Briefwechiel 


| 


| 
| 


ſes Abkommen garantierte allen Mächten 
den freien Gebrauch des Suezkanals 
zu allen Zeiten, 5. h. in Krieg und 
Frieden. N EE eee ee 
Das Protokoll ſieht vor, daß nach dem In⸗ 
krafttreten der oben genannten Erklärungen und 
Abmachungen Verhandlungen zwiſchen 
der ägyptiſchen Regierung und der italieniſchen 


„Regierung ſtattfinden jollen, um alle Fragen zu 


regeln, die Aegypten berühren. Ferner 
ſieht das Protokoll vor, daß Wirtſchafts⸗ 
verhandlungen zwiſchen Großbritannien 
und Italien zur Regelung der Wirtſchafts⸗ 
beziehungen von Italieniſch⸗Oſtafrika mit dem 
Britiſchen Reich ſo bald wie möglich aufgenom⸗ 
men werden ſollen. 5 


Der zweite Teil des Abkommens beſteht in 


einer Anzahl von Briefwechſeln. 


Abſicht hat, irgendwelche bewaffneten Streit⸗ 
kräfte in dieſen Gebieten zu unterhalten. Die 
britiſche Regierung nimmt von dieſen Zuſicherun⸗ 
gen Kenntnis und wiederholt bei der Gelegen⸗ 
heit, daß fie eine Regelung der ſpani⸗ 
ſchen Frage als eine Borausjegung 
für das Inkrafttreten des engliſch⸗italie⸗ 
niſchen Abkommens anſieht. i 100 
4. Abeſſinien. 

Die britiſche Regierung erklärt, daß ſie die 
Abſicht hat, auf der kommenden Genfer 
Ratsſitzung Schritte zu tun, um die Stel⸗ 
lung der Mitgliedsſtaaten der Genfer Entente 
in bezug auf die Anerkennung der ita⸗ 
lieniſchen Souveränität über 
Abeſſinien zu klären, da ſie den Wunſch hat, 
Hinderniſſe zu beſeitigen, welche die Freiheit 
der Mitgliedsſtaaten in bezug auf eine Aner- 
kennung der italieniſchen Souveränität über 
Abeſſinien hindern könnten. 


Der dritte Teil 


des Abkommens iſt ein Abkommen über gute 
Nachbarſchaft zwiſchen Italien und 
Aegypten. Das Abkommen iſt dazu be⸗ 
ſtimmt, die Aebergangsperibde bis zum Inkraft⸗ 
treten des Hauptabkommens zu überbrücken, bis 
die Verhandlungen abgeſchloſſen find, die über 
beſondere oſtafrikaniſche Angelegenheiten, die in 
dem Protokoll aufgezählt werden, beendet ſind. 
Es handelt ſich hier u. a. um die Innehaltung 
der Anti⸗Sklaverei⸗Geſetze und die Indienſtſtel⸗ 
lung von Eingeborenen in eingeborenen mili⸗ 
täriſchen Formationen. Das Abkommen über 
gute Nachbarſchaft enthält ferner eine Beſtäti⸗ 
gung, daß die ägyptiſche Regierung von den 
engliſch⸗italieniſchen Abmachungen Kenntnis 
genommen hat. it 

Zum Schluß des Abkommens wird ein herzlich 
gehaltener Telegrammaustauſch zwiſchen Cham⸗ 
berlain und Muſſolinie veröfſentlichht. 


ſchen Texten. 
Texte allein beweiſt, daß die beiden Ber- 


Der Mittelmeerfriede zwiſchen Italien | und England in Rom unterzeichnet 


Rom, 18. April. Ueber die Unterzeichnung des italieniſch⸗ engliſchen 
wurde folgende amtliche Mitteilung ausgegeben: l 


Das Abkommen 


Was sagt Rom zur englisch-italienischen 
Verständigung? 
(Von unserem Korrespondenten) 
G. P. Rom, 18. April 1938. 

Am Samstag vor Oftern ift nun zu Rom 
das neue Abkommen zwiſchen Italien und 
England unterzeichnet worden. Nachdem 
das „Gentlemen's Agreement“ vom 2. Ja⸗ 
nuar 1937 zu allgemein gehalten und keines 
wegs von Erfolg gekrönt war, find die Ber- 
tragspartner diesmal auf alle Einzel⸗ 
heiten eingegangen: Mittelmeer, Suez⸗ 
kanal, Rotes Meer, Beziehungen zu den 
arabiſchen Staaten, äthiopiſche Angelegen⸗ 
heiten, Paläſtina, Aegypten, Libyen, Spa⸗ 
nien, ja ſelbſt ſo geringfügig erſcheinende 
Details, wie z. B. das Weide⸗ und Brunnen⸗ 
benutzungsrecht in den Grenzgebieten zwi⸗ 
ſchen Aethiopien und Kenya, ſind diesmal 
berüdjihtigt worden. So beſteht alfo das 


heutige Abkommen nicht lediglich aus einer 


allgemeinen „Erklärung“, wie jenes vom 
Januar 1937, ſondern aus einer ganzen 
Anzahl von konkreten diplomati⸗ 
Und dieſe Vielzahl der 


handlungspartner diesmal den Problemen 
ernſtlich zu Leibe gerückt ſind oder jeden, 
falls verſucht haben, dies zu tun. 

Das britiſche Außenamt ſchien anfänglich 
verſucht zu haben, durch die Annäherung on 


Italien, dieſes aus dem Achſenſyſtem 


zu löſen, ja — wenn möglich — die 
Achſe Rom — Berlin zu [prengen. 
Dieſes Unternehmen ſcheiterte jedoch 
ſowohl an der Haltung Muſſolinis — der 
bereits in ſeiner Palermoer Rede vom 
21. Auguſt 1937 ſehr beſtimmt erklärt hatte 
man müſſe bei der engliſch⸗italieniſchen Wie: 
derverſtändigung „einige Tatſachen in Red: 
nung ſtellen“, nämlich das Daſein des ita⸗ 
lieniſchen Imperiums und das Daſein der 
Apie Rom — Berlin —, als auch an der 
Initiative Hitlers, der noch vor dem 
heutigen engliſch⸗ italieniſchen Abſchluß am 
13. März 1938 durch den Anſchluß 
Oeſterreichs ans Reich England einen 
höchſt eindrucksvollen Beweis von der Feſtig⸗ 
keit der Achſe lieferte. Da alſo die Achſe 
unerſchültert und feſt beſcehen blieb, ver⸗ 
ſuchte nun England eine Zeitlang, einen 
anderen Gewinn aus der Situation zu 
ziehen und den Abſchluß der Verhundlunge⸗ 
mit Italien von einem hundertpro⸗ 
zentigen DesintereſſementRom⸗ 
an Spanien und am Oſt becken des 
Mittelmeeres abhängig zu machen 
Doch auch dieſer Verſuch ſcheiterte — einer⸗ 
ſeits am neuen ſiegreichen Vormarſch der 
von Franco befehligten nationalen Truppen 
und italieniſchen Legionäre, und anderer⸗ 
ſeits an der Tatſache, daß gerade angeſichts 
der letzten Siege Francos die deutſch⸗italie⸗ 
niſche, ebenſo wie die italieniſch⸗ſpaniſche 
Solidarität ſich noch enger geſtaltete. 

Es ſei ſehr ratſam — meinte eine auto⸗ 
ritäre italieniſche Perſönlichkeit, die wir be⸗ 
fragten —, dieſen Hintergrund der italie⸗ 
niſch⸗engliſchen Verſtändigung nicht außer 
acht zu laſſen, wenn man das Erfolgte nun 
richtig bewerten will. Derſelbe Gewährs⸗ 
mann ſchildert uns die römiſche Anſicht zum 
ſoeben abgeſchloſſenen italieniſch⸗engliſchen 
Abkommen etwa folgendermaßen: Die Achſe 
Rom. — Berlin bleibe beſtehen und uu ver⸗ 
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ändert wirkſam. Ebenfalls blieben 
die Poſitionen der autoritären, antikommu⸗ 
niſtiſchen Staaten in Spanien unverändert 
erhalten. Die Achſe bleibe daher nach wie 
vor der Grundpfeiler der italie⸗ 
niſchen Außenpolitik. Im Verhält⸗ 
nis zu ihr erſcheine die Verſtändigung Roms 
mit London wie ein Experiment, aller⸗ 
dings ein Experiment, von dem man für die 
Zukunft viel erhoffe, aber immerhin vor⸗ 
läufig bloß ein Verſuch. Die mündlich und 
ſchriftlich erzielte Verſtändigung zwiſchen 
Italien und England — meint man —, 
müſſe ſich naturgemäß erſt in der poli⸗ 
tiſchen Praxis bewähren, erit kon⸗ 
kret, real und greifbar werden, bevor man 
das neue Abkommen der Achſe zur Seite 
tellen oder feinen politiſchen Wert für Jta- 
lien mit demjenigen der Achſe vergleichen 
tünne. Die Achſenpolitik habe ſich eben für 
ihre beiden Partner bereits in viel- 
facher Hinſicht vorteilhaft be 
währt und ſei heute daher micht ſo leicht 
zu erſchüttern. 

Irrtümlich, ja geradezu komiſch, erſcheine 
vollends die Anſicht derer, die aus der ſo⸗ 
eben erfolgten italieniſch⸗engliſchen Annähe⸗ 
rung bereits ein Wiedererſtehender 
Streſa⸗Front“ ableiten wollten. Die 
Streſa-Front — die, wie erinnerlich, dem 
Erhalt der „Unebhängigkeit“ Oeſter⸗ 
reichs galt — ſei längſt und jämmerlich 
zuſammengebrochen, und die Geſchichte wie⸗ 
derhole ſich nie. Heute wäre es kaum an⸗ 
gängig, das mächtige Großdeutſche Reich 
durch eine feindliche Koalition herauszu⸗ 
fordern. Aber auch abgeſehen davon, habe 
Italien während der Nachkriegszeit aus poli⸗ 
tiſchen Kombinationen von der Art der 
Streſa⸗ Abmachungen nur Nachteile 
und Demütigungen zu buchen gehabt. 
Aus der Achſen⸗Verbindung mit dem Deut⸗ 
ſchen Reich ſeien ihm hingegen nur Vorteile 
erwachſen. Nicht zuletzt auch der Vorteil 
der Verſtändig ung mit England, 
die „nie hätte ſtattfinden können, wenn nicht 
die Ach ſe in die politiſche Waagſchale Curo- 
pas ihr totalitäres Gewicht ſinnfällig hinein⸗ 
gelegt hätte“. 8 

Es zeuge überhaupt — ſo erklären die 
Italiener — von einer nicht geringen Ver⸗ 
wirrung der politiſchen Gemüter in Europa, 
wenn mancherorts immer noch angenommen 
werde, daß eine antideutſche Koalition, wie 
fte ehemals beſtand, heute noch möglich jet. 
Die ganze tragiſche Periode der Nachkriegs⸗ 
zeigt habe, wenn etwas, ſo das eine mit aller 
nur wünſchbaren Deutlichkeit gezeigt, daß 
in Europa kein Frieden, kein Gleichgewicht, 
lein Zuſammenarbeiten der Völker beſtehen 
könne, wenn Deutſchland aus dem „Konzert 
der Mächte“ ausgeſchloſſen bleibe. Muſſolini 
habe dieſe elementare Grundwahrheit als 
erſter erlannt und ſeine Außenpolitik darnach 
eingeſtellt. und dieſe Erkenntnis beeinflußte 
im Grunde genommen bereits die faſchiſtiſche 
Politik, als Rom noch äußerlich im Wider⸗ 
part zu Deutſchland lag. Der Verſuch Muſſo⸗ 
linis zur Verwirklichung des Vierer⸗ 
paktes im Jahre 1933 war in ſeinem We⸗ 
ſen nichts anderes, als der italieniſche Wille, 
Deutſchland in der Hierarchie der euro⸗ 
päilhen Großmächte den ihm gebührenden 
Platz zu geben. Wie könnte alſo — fragte 
man ſich in Rom — heute Italien, das der 
Bannerträger des Viererpakt⸗ Gedankens 
war, auf den Gedanken verfallen, die eben 
erſt am politiſchen Horizont wieder auftau⸗ 
chende Möglichkeit einer Harmonie unter den 
Großmächten Europas willkürlich zunichte 
zu machen? Nein, Italien ſei „nicht von ſolch 
einer törichten Idee befangen“. Es ſeien 
vielmehr die politiſchen Quertreiber Euro⸗ 
vas, die Agenten Moskaus, bei denen 
der Abſchluß des italieniſch⸗engliſchen Ab- 
kommens derartige Hoffnungen erweckt habe. 
Aber dieſe werden ſich in ihren Hoffnungen 
ſchwer enttäuſcht haben. 

Man legt alſo in Rom großes Gewicht 
auf die Feſtſtellung, daß das italieniſch⸗bri⸗ 
tiſche Abkommen genau auf der Linie des 
auch von Deutſchland ſtets geforderten Ge⸗ 
dankens der Parität zwiſchen den Groß⸗ 
mächten Europas liegt. Nach dem Welt⸗ 
kriege hatten die Weſtmächte weder dem 
Siegerſtaat Italien, noch dem beſiegten 
Deutſchland die Parität zuerkannt, und dieſe 
Diskriminierung im Gefüge Europas war 
es, die ſchließlich Rom und Berlin zur heu⸗ 
tigen innigen Verſtändigung geführt hat. 
Italien und Deutſchland haben ihre gegen⸗ 
märtige Gleichſtellung mit den Weſtmächten 
nicht geſchenkt erhalten. ſondern er⸗ 
kämpft: Italien durch die Eroberung 
A beſſiniens und ſeine Machtſtellung 

im Mittelmeer, Deutſchland durch fein 
nationales Erwachen, die Vernichtung des 
Verſailler Dittats und den Anſchluß Defter- 
reichs. Italien und das Deutſche Reich haben 
Europa ſein Gleichgewicht zurückgegeben. 
Und die ſoeben erfolgte Verſtändigung Roms 


Auch italieniſch⸗franzöſiſche Verhandlungen? 


Ernennung eines ſranzöſiſchen Boiſchaſters jür Rom im Mai? — Der franzöſiſche Geſchäftsträger bei Giano 


„Intranſigeant“ nennt Berhandlungs punkte 


Paris, 19. April. An zuſtändiger franzöſi⸗ 
ſcher Stelle erklärte man am Sonnabend abend, 
daß die franzöſiſche Regierung im Anſchluß an 
die Genfer Tagung, die ſich mit der Anerken⸗ 
nung Aethiopiens beſchäftigen wird, *. h. aljo 
im Laufe des Monats Mai, einen neuen Bot⸗ 
ſchafter in Rom ernennen wird. Das Be⸗ 
glaubigungsſchreiben, ſo fügt man hinzu, würde 
an den König von Italien und Kaiſer von 
Aethiopien gerichtet ſein, wobei man ſich 
jedoch an das Beiſpiel Belgiens halten und 
dieſen Paſſus lediglich als eine Anerkennung 
de facto auslegen wolle. Die de jure⸗An⸗ 
erkennung der Eroberung Aethiopiens könne 
erit nach Klärung der Rechtsfrage durch die 
Genfer Entente erfolgen. 


Der Gedanke, ſofort eine hochſtehende Per: 
ſönlichkeit nach Rom zu entſenden, um die vor⸗ 
bereitenden Verhandlungen mit der italieniſchen 
Regierung aufzunehmen, ſei von der Pariſer 
Regierung nicht verfolgt worden. Man erklärt 
dazu in unterrichteten politiſchen Kreiſen, daß 
die italieniſche Regierung von jeher Wert auf 
die Entſendung eines Botſchafters gelegt habe, 
und daß demnach die Ernennung eines Sonder⸗ 
beauftragten als halbe Maßnahme oder als 
Ausweichen angeſehen werden könnte. Nach Auf⸗ 
faſſung der Pariſer Regierung handle es ſich 
um den Abſchluß eines dem engliſch⸗italieniſchen 
Abkommen parallel laufenden Vertrages, der 
ſich alſo im weſentlichen auf die Punkte beſchrän⸗ 
ken würde, die bereits in dem unterzeichneten 


Das Abkommen und die Achſe 


Rundfunkauſprache des Direktors des „Giornale d'Italia“ 


Rom, 19. April. Zum engliſch⸗italieniſchen 
Abkommen ſprach am Sonnabend abend der 
Direktor des „Giornale d'Italia“ im italieni⸗ 
ſchen Rundfunk. Das Abkommen bilde. ſo ſagte 
er u. a., nicht etwa eine zwe'deutige Kuliſſe 
von kurzer Lebensdauer, ſondern beruhe auf 
der gegenſeitigen Achtung der Poſitionen der 
beiden europäiſ hen Mächte. Durch diefe An- 
kündigung der Zuſammenarbeit der beiden 
Weltreiche werde eine Gemeinſchaft der 
Intereſſen Italiens und Englands 
im Mittelmeer und im Roten Meer 
geſchaffen. Die Garantie des Roten Meeres 
lei der dritte und letzte Akt eines Zuklus in 
der Politik Muſſolinis zur Aufrichtung des 
italieniſchen Imperiums, das nicht nur ein 
geographiſcher Begriff, ſondern auch der Aus⸗ 
druck einer lebendigen und ſtarken politiſchen 
Macht jei. Das Abkommen fei ein neuer großer 
Friedensakt. In dieſem Zufammenhang, 
ſo betonte der berufene Außenpolitiker am ita⸗ 
lieniſchen Rundfunk, müſſe aber auch ſofort feſt⸗ 
Re werden daß das Abkommen in keiner 

eiſe eine Aenderung der Richtung der ita⸗ 
lieniſchen Politik bedeute und. um noch deut⸗ 
licher zu fein und jedes Mißverſtändnis zu vers 
meiden, „in keiner Weile die Achſe Berlin 
Rom und ebenſowenig das Syſtem neben der 
— Br e Raed im genen die = 
ziehungen zu Jugoflawien und zu Japan bes 
Führe“ die Ache Nom —Berlin bleibe eines 
der Fundamente der italieniſchen Außenpolitik. 
Gegenüber übereifrigen Auslegungen müſſe be⸗ 
tont werden, daß es falſch jet, irgendwie von 
einem veränderten Geilt oder von einer ver⸗ 
änderten Politik des Faſchismus zu ſprechen 
und etwa das Gerümpel von Streſa wieder 
hervorzuholen. 


Britiſche Würdigung 


Die Unterzeichnung des Abkommens wird von 
der geſamten engliſchen Preſſe als ein Ereignis 
von größter Bedeutung angeſehen und dem⸗ 
entsprechend in ſpaltenlangen Berichten und 
Leitartikeln gewürdigt. Bezeichnend für die 
allgemeine Aufnahme des Abkommens iſt die 
Aeußerung eines Kabinettsmitgliedes gegen⸗ 
über dem politiſchen Korreſpondenten der 
„Sunday Times“, das dieſes Abkommen will⸗ 
kommen hieß. „weil nunmehr die Ausſicht 
beſtehe, daß die gleiche Methode, die bei dieſem 
Abkommen angewandt worden fei, auch ſonſt 
or Ausſicht auf Erfolg angewandt werden 
önne“, 

Die der Regierung naheſtehende Preſſe weiſt 
einmütig auf das Umfaſſende des Abkommens 
und den einwandfrei großen Erfolg Cham⸗ 
berla ins hin. 


„Neue Niederlage der Sowjets“ 


Die Verſtändigung wird vom „Kurier 
Polſki“ als großer Erfolg des Duce 
bezeichnet. Vom Standpunkt der 2 | 
Intereſſen ſei das Abkommen, wenn auch nicht ) 


gerade ungünftig, fo 203 
die geſamte europätiche Lage jei die Verſtän⸗ 
digung außerordentlich wichtig. Der Weſten 
eige eine verſtärkte politiſche Aktivität. 
er „Kurier Polſki“ macht darauf aufmerk⸗ 


ſam, daß die Sowjets durch dieſes Abkommen 


eine neue Niederlage erlitten haben. 


Moskauer Ausfälle gegen 

England 

Der Abſchluß des Abkommens wird von 
der ſowjetruſſiſchen Preſſe — wie 
nicht anders zu erwarten war — mit un⸗ 
verhohlenem Merger verzeichnet. Die 
„Prawda“ macht ſich in beleidigenden 

usfällen gegen England Luft, das 
eine „unrühm Rolle“ geſpielt Das 
Blatt zieht verzweifelt alle Regiſter ihrer 
Demagogie, um die Genfer Liga und die 
Fiktionen einer kollektiven Sicherheit in emp⸗ 
fehlende Erinnerung zu bringen. 

* 


Rom, 19. April. Einer Stefani⸗Meldung zu- 
folge hat Muſſolini den neuen deutſchen Bot⸗ 
ſchafter beim Quirinal von Mackenſen 
empfangen und ſich lange mit ihm unterhalten. 


unangenehm. Für 


engliſch⸗italieniſchen Abkommen behandelt 
den feien und die Frankreich beſonders inter 
eſſieren. 

Von zuſtändiger franzöſiſcher Seite 1 
man am Oſtermontag, daß der franze Graf 
ſchäftsträger in Nom bei Außenminister 
Ciano einen Beſuch abgeſtattet hat. 


Dieſer Beſuch, der am Sonnabend aue 
habe die Aufnahme franzzſtſch italien on i 
handlungen bezweckt, um im Laufe des Bot⸗ 
Mai einen beim Quirinal akkreditierten . 
ſchafter zu ernennen. Wie man weiter er 
habe die italieniſche Regierung ihre An dem⸗ 
noch nicht bekanntgegeben, ſie ſei aber 
nächſt zu erwarten. af 

Der römiſche Berichterſtatter des „Intra a 
geant“ ſchreibt in dieſem Zufammenhan ies 
habe den Anſchein, als ob die italieniſche der 
rung ſich damit einverſtanden erkläre, b $ 
franzöſiſche Botſchafter erſt nach der Gen 
Sitzung ernannt werde. Sofort ichen 
Ernennung würden die franzöſiſch⸗ italien lle 
Verhandlungen aufgenommen werden, um 4 
zwiſchen beiden Ländern beſtehenden Stre 
fragen zu regeln. 


Das Blatt gibt ſodann eine Aufitellung = 
mutmaßlich zu regelnden Probleme. Es fen 
ſich zunächſt um eine Beſtätigung der juriti und 
Gleichberechtigung Italiens, Frankreichs * 2 
Englands in der internationalen Tan 
zone handeln. Hinſichtlich Tunis werde ler 
das Abkommen von 1896 erneuern. das ie chen 
lieniſchen Staatsangehörigen ſchützt. Zig, 
Tunis und Libyen ſollen gute nachbarliche e 
ziehungen hergeſtellt werden. In Abeſſin 
follen die Grenzen zwiſchen Franzöſiſch⸗Soms 
land und Abeſſinien neu angeglichen u 
italieniſche Beteiligung an der Eiſenbah 
Djibuti— Addis Abeba feitgelegt werden. fer 
jolen die antifaſchiſtiſchen WAHL 
reien politiſcher Flüchtlinge in Frankreich f 
ſprochen werden. In der Mitte = - ni re 
ſei der Austauſch gegenſeitiger Info 
über die Befeſtigungsanlagen beabſichtigt. auf 
handelspolitiſchem Gebiet ſet ſchließlich "= 
fehen, den Warenaustauſch awia 
beiden Hauptſtädten und dem Kolonialgebi 
aktivieren. j 


ꝶ＋—́———— ß 
Der eroberte Küſtenſtreifen 
bereits 50 km breit 


Bor dem Fall Tortoſas — Kriegshafen Cartagena bombardiert 5 


Aus Burgos wird amtlich mitgeteilt, 
daß nationalſpaniſche Truppen in der Pro⸗ 
vinz Tarragona nach der Beſetzung mehrerer 
Oriſchaften am Montag abend in die Außen⸗ 
viertel von Tortoſa eingedrungen find. 


Südlich von Tortoſa konnten die Ortſchaften 
Santa Barbara, Ampoſta und Maſos de Varbe⸗ 
rans beſetzt werden. Die Zahl der Gefangenen 
und die Materialbeute iſt außerordentlich groß. 

Auch in den Pyrenäen ging der Vormarſch 
weiter. Die Navarra -Brigaden konnten im 
Arental weitere wichtige Stellungen des Geg⸗ 
ners überrennen. Im Abſchnitt von Guadala⸗ 
jara wurden mehrere nächtliche Angriffe des 
Feindes abgewieſen. 


Der Frontberichterſtatter des Hauptquartiers 


meldet dazu ergänzend, iß der von den natio: 
nalen Truppen beherrſchte Küſtenſtreiſen am 
Mittelmeer innerhalb kurzer Zeit von 25 auf 50 
Kilometer erweitert werden konnte. Die Trup⸗ 


mit London vervollſtändige ſomit bloß ein 
Friedenswerk, zu dem die Achſenpolitik zu⸗ 
vor die notwendigen Vorausſetzungen ge⸗ 
ſchaffen hatte ; 

Im Ergebnis der italieniſch⸗ englifchen 
Verſtändigung ſei, nach Römer Anſicht, be⸗ 
reits allerorts in Europa eine weſentliche 
Entſpannung bemerkbar. Es ſei aber nicht 
eine Entſpannung, die einem Schwäche⸗ 
zuſtande, ſondern einem bewußt eingeſetzten 
politiſchen Willen entſpringe. Sämtliche 
Ausſichten in Europa ſeien nun gebeſſert. 
Die Annäherung Rom— London ebne auch 
die Wege zu einer Verſtändigung zwiſchen 
Nom und Paris. Aller Vorausſicht nach 
werden in nächſter Zeit nach dem Muſter 
der italieniſch⸗engliſchen Beſprechungen, in 
Rom auch italieniſch⸗franzöſiſche 
Beſprechungen beginnen. Der der⸗ 
zeitige franzöſiſche Außenminiſter Bonnet 
ſteuere einen neuen Kurs, und ein franzö⸗ 
ſiſcher Botſchafter, wahrſcheinlich Herr Miſt⸗ 
ler, Präſident der außenpolitiſchen Kom⸗ 
miſſion des Parlaments, werde demnächſt 
nach Rom geſandt werden. Frankreich folge 
alſo den Spuren Englands und treffe An⸗ 
ſtalten, wieder in Fühlung mit Rom zu 
kommen. 


Wichtig ſei, meint man in Rom, endlich 
die Tatſache, daß das engliſch⸗italie⸗ 
niſche Abkommen fó kurz vor dem 
Führerbeſuch abgeſchloſſen worden jei. 
Dies ſei jedoch in einem ganz anderen Sinne 
erfreulich und begrüßenswert, als die Geg⸗ 
ner Italiens und Deutſchlands es ſich däch⸗ 
ten. Adolf Hitler habe in ſeinem Werke 
„Mein Kampf“ die ganze heutige Situation 
— die Feſtigung des europäiſchen Friedens 
durch ein Erſtarken Deutſchlands und Ita⸗ 
liens — ſchon vor mehr als einem Jahrzehnt 
prophetiſch vorausgeſehen. Der Italien⸗ 
beſuch Hitlers werde der neuen engliſch⸗ita⸗ 
lieniſchen Verſtändigung erſt ihren allge⸗ 
mein⸗eutopäiſchen Sinn verleihen. 
Man erwarte daher, daß neben den Feſt⸗ 
lichkeiten und den militäriſchen Kundgebun⸗ 
gen, die Italien dem Führer bieten wird, 
im Mai in Rom auch politiſche Rund 
gebungen von größter Wichtig⸗ 
keit erfolgen werden. Europa fet im Um- 
bau, Verſailles gehöre der Vergangenheit 
an, und eine neue Politik von ſekulärem 


Ausmaße, die in Rom und in Berlin ihren 


Urſprung genommen habe, verwirkliche ſich 
nun in Europa vor den Augen unſerer Ge⸗ 
neration. 


Sünaniritt 
Bemegunfe, 
vor 


pen des Generals Aranda ſeien im 
nach der Durchführung geſchickter 
bis zur alien Seefejtung Peniscola und 
25 Kilometer tief in die Provinz 

nationalt 


gebrungen, 

Am Oſterſonntag erzielte die 
Luftwaſſe einen großen Erfolg Auf den bote 
wiſtiſchen Kriegshafen Cartagena ueber 
80 Tonnen Bomben abgeworfen. Dabel wurd 
ein rotes Kriegsschiff verſenkt, vier weiter 
Kriegsfahrzeuge find ſchwer beſchädigt worden 


Hauptschriftleiter Günther Rink? 
Pozaań 


Verantwortl. für Politik: Günther Rin nu 
Verantwortl. für Wirtschaft u. Provinz: E u 1 4 
Petrull: fär Lokales u. Sport: Alexan ft. 
Jursch: für Kunst and Wissen»ch? d 
Peuilleton und Unterhaltungsbellage A in 
Loake: tür den übrigen redaktionellen — 
halt: Eugen Petrull: für den Anzeige 
und Reklameteil Hags Schwarzko0 se 
Druck und Verlag. Concordia sp. Ae, Dri 
kartıia I Wydawnictwo. Sämtiich in Pozua 
-Alcia Marsz. Pilsudskiego . 


Nr. 89 
Een namen ̃ .... , 


Blutige Oſtern in Paläſtina 


x Nagler englisch- arabisches Gefecht 
Yul: Rar, em, 18. April. Im Gebiet zwiſchen 
idn 0 rem und Djenin (etwa 25 Kilometer 
ia von Nazareth) kam es zu einem 
einer 1 Gefecht zwiſchen Freiſchärlern und 
die au 00 Mann ſtarken engliſchen Truppe, 
ſieben ch mit Artillerie ausgerüſtet war und 
eine Flugzeuge zur Verfügung hatte. Nach 
ler 15 amtlichen Bericht verloren die Freiſchür⸗ 
folge aer und 4 Gefangene. Die Toten in⸗ 
Zahl n ic l find in der erſten 
en i A 
d 8 en. Ein engliſcher Soldat 
n den beiden Oſtertagen ereigneten ſich in 
dhe noch zahlreiche andere blutige Zwi⸗ 
Rüge bur Verſchledentlich wurden Kraftfahr⸗ 
. Anden Am 1. Oſtertag explodierte in 
durch ei taber-Cajs in Haiſa eine Bombe, wo⸗ 
wurden. Araber getötet und ſieben verletzt 
folgte Im Judenviertel von Jeruſalem er- 
Ben Bombenwurf. Hier wurde eine Per⸗ 
. Polt Ein Bombenanſchlag auf das Haus 
Tiberi olizeimajors in einem Dorf am See 
as richtete nur Sachſchaden an. 


Mißtraut Frankreich 
dem Sowjetpakt? 


London, 18. A i 
“N, 18. April. „Wie der Evening Stan: 
rnan berichtet, jolen Nachrichten in London 
als ſein, wonach Frankreich eine ein: 
tujl ge Klarſtellung von Sowjet: 
Aalen verlangt hat, wie es ſeine mili⸗ 
Teen Verpflichtungen gemäß dem 
— ſcheſowjetruſſiſchen Beiſtandspakt nam- 
inme ee a * 9 die Sowjet⸗ 
` gert, dieje ihre Verpflichtunge 
undeutig zu regeln. y er 


Generalsverſchwörung 
gegen Stalin? 


Warſchau. 
leute 


Chefs Jeſchow ſieben Sowj 
wjetgenerale 

verhaftet worden, die beſchuldigt wurden, daß 

Woroſchilow ermorden wollten. 


Weiche Schritte unternimmt 
* Ingland gegen Mexiko? 
Ipond on, 18. April, Der diplomatiſche Korre⸗ 
e, der „Times“ ſchreibt zur Antwort der 
wege aniſchen Regierung auf die britiſche Note 
feld der Enteignung britiſcher Del 
wel che r, man wiſſe im Augenblick noch nicht, 
* e Schritte England jetzt unternehmen 
Es werde aber in London betont, daß 
| etelenung nur durch volle Rompen: 
land On gerechtfertigt werden könne. Eng- 
8091 A ein unmittelbares Inteteſſe an dem 
re der Oelgeſellſchaft, die — alles andere 
85 y n rein mexikaniſches Unternehmen — zu 
„H. britiſches Eigentum jei 


Chineſiſches Dementi 


a Berlin, 18, A 

in „ April. Die Chineſiſche Botſchaft 

. — teilt mit, daß die Meldungen, nn 
Soor 1 Tſchiangtaiſchek und T. V. 
10. 8 bei einem Luftangriff auf Changſcha am 
1 verletzt worden ſeien, nicht den Tat⸗ 
war hon tipreden, Marſchall Tſchiangkaiſchek 

deen n am 10. April in Hankow, T. V. Soong 
ſich an dem gleichen Tage in Hongkong. 


Dr E 
Goebbels ſpricht zu Führers 
15 Geburtstag 

bels pug, April. Reich eminiſter Dr. G o e b- 

d Fabre e . des Geburtstags 

. tien . — hr bis 20.15 Uhr über 


Exportprämie 


* 
Bottna, 19. April. Der Reichsminiſter für 


ò A 

ee ee u be Se 

8 rers am 20. April 
e Häuſer und Wohnungen zu beflaggen. 


—— ͤ Uäj—4ͤ—— 


Kunſt und wiſſenſchaft 


ür die Bayreuther Feſtſpiele 
ö die Ran ariler „Exzelſior“ teilt auf der erſten Seite 
die rin ich in 1 a e Opernſängerin Germaine Lubin, 


Opernſängerin 


e gab tliner Staatsoper in der „Walküre“ eine 
Barre, die ihr gies Lob einbrachte, von der 3 
worden iſt arsch Ser piele für dieſes Jahr verpflichte 
ie Sund ie wird bei den fünf Pa rf iva í -Aufführungen 
bemerkt . Augen. möbre Verpflichtung nach Bayreuth“, jo 
den ein Creis Tzelſior“ „it unter den gegenwärtigen Umſtän⸗ 
zuweiſen en auf deſſen Bedeutung man nicht weiter hin⸗ 


„Bayrent 2 
8 uther Bühnenfeitipiele 1938. Bei den Bayreuther 
5b Melon wird in dieſem Sommer „Triſt en * 
n Neuinszenierung zur Aufführung gelangen. Den 
a e Kammerſänger Max Lorenz, 
— Kammerſänan Au ag uli, 7. und 10, Auguſt. 
malig in Ba nger Karl Hartmann ſingt den Triſtan erſt⸗ 
19. Laguſt ay euth in den Aufführungen am 26. Juli, 4. und 


Mo müldeausſteuung in Kattowitz. Vom 24. April bis zum 
D 


3, 
deranitaltet die d Arbei 

geme al em Deutſchen Kulturbund als Arbeits⸗ 
g inſchaft „angeiätofiene „Kattowitzer Künſtlergruppe“ im 
Bi Kattowitz, Powſtancow 43, eine Leiſtungs⸗ 
men We . den — in Polen. Zur Ausſtellung 
kit und de i aus dem iet der Malerei, der Graphik, Pla⸗ 
ſt es eric ‚Aunitgewerbes. Durch Werbung neuer Mitglieder 
der Í — icht worden, alle weſentlichen künſtleriſchen Kräfte 
den Volksgruppe in Polniſch⸗Schleſien zuſammenzufaſ⸗ 


t zum erſten Male 
rungen am 24. 


RD u des 


Haskelberg, 
Fuſerko wurden als Staatsſchädlinge in 
das polniſche Iſolierungslager von Bereza⸗ 
Kartuſka gebracht. 

Die Juden hatten unter der Firma „Pol⸗ 
niſche Ueberſee⸗Exportgeſellſchaft“ jahrelang 
polniſchen Zucker nach Holländiſch⸗Indien 
und Braſilien ausgeführt und ſich dafür von 
den zuſtändigen Stellen in Warſchau die als 


gun für den Großimport von 
affee aus dieſen Ländern gewähren laſſen. 
n Wirklichkeit verſchickte aber die „Pol⸗ 
niſche Ueberſee⸗Exportgeſellſchaft“, wie im 


Nur seit dem ich 
„Karo Franck’ kenne, 


verwende ich Kaffee Zusatz. Die Worte“ 
sind so praktisch und der Kaffee schmeckt 
immer gleich gut. Darum zu ledem, sogar 
zum besten, ja gerade zum besten Kaffee 


aro-Fanch 


Paris, 19. April. In den frühen Morgen: 
ſtunden des Oſterſonntags entgleiſte 
Schnellzug Algier⸗Oran infolge eines An⸗ 
ung und 8 fordert age in der Nähe von Attafs zwiſchen 

ffreville und Orleansville. 
fanden dabei den Tod und zwölf wurden 
mehr oder weniger ſchwer verletzt. 


| 


Augsburger Krankenanſtalt 
Scart i 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 20. April 1938 


Lord Perth während der Unterzeichnung des engliſch⸗italieniſchen Abkommens. Rechts Außen⸗ 
miniſter Graf Ciano, der den Vertrag für Italien unterſchrieb. Für Aegypten unterzeich⸗ 
Bey. 


Weichſelſand ſtait Zucker 


Drei freche Großbetrüger kamen nach Bereza 


Die drei jüdiſchen Großkauf⸗ 


nete der bevollmächtige Miniſter Muſtapha El Gadet 


Schreiber und 


vorgeſehenen Zollvergünſti⸗ 
Tee und 


der Staatsſchädlinge 
lager an. 


in Müpfeln! 


Verbrecheriſcher Anſchlag 
auf einen Schnellzug 


Schlafwagen zertrümmert — Fünf Todesopfer 


Die Lokomotive ſprang 
der 


ünf Perſonen 
Sünf P befanden. 


ler aus Poſen, Bromberg und Thorn als Gü 


beteiligen. 


Die Organiſationsarbeit liegt in den Händen von Willy 
eier, n die Ausſtellung wird Rudolf Kober, 
horzew, leiten. Die feierliche Eröffnung der Ausſtellung fin 

det am Sonntag, dem 24. April, %12 Uhr, ſtatt. 


Graf du Moulin-Edart geſtorben. Kür us ftarb in einer 

ihard Gut. u Moulin: 

bart im 74. Lebensjahre, Der Verſtorbene war durch viel- 

ältiges Wirken bekannt, und zwar nicht nur als ale der 

ſchichte an der Techniſchen Bochſchule München, ſondern auch 
als Redner und Schriftſteller. 

Graf du Moulin-Edart war ein Patenkind Richard Wag- 
ners und hat außer über Bayern, Bismarck uſw. auch über das 
en ati EA beachtenswerte Veröffentlichungen Heraus- 
gebracht. 


odz, 


ſen. Auferbem werden ſich an der Ausſtellung deutſche Rini: | 
e 


Mackenſen. — Briefe und Aufzeichnungen des Generals 
ſeldmarſcha s aus Krieg und Frieden. — Im Bibliographiſchen 
Inſtitut AG. in Leipzig iſt ein Buch erſchienen, das die Ge⸗ 
ſtolt des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen zum Vor⸗ 
wurf hat. An Pole des amtlichen Altenmaterials aus dem 
be aeg in Potsdam, auf Grund der Aufzeichnungen des 

eerführers, die er nach dem Kriege niederlegte, und nicht zu⸗ 
letzt unter Benutzung der Briefe des Generafieftmafigalis an 
ſeine Gattin hat der Präſident der Kriegsgeſchichtlichen For⸗ 
ſchungsanſtalt des Heeres, Oberſtleutnant a. D. Foerſter 
das Lebensbild dieſes Mannes geformt. Es iſt verſtändlich, 
daß die Daten und Angaben über das perſönliche Leben des 
Feldmarſchalls von Mackenſen gering ſind gegenüber dem Teil 


Hafen von Batavia feſtgeſtellt wurde, ſtatt 
Zucker nichts anderes als gewöhnlichen 
Weichſelſandl Lediglich unter den Rift 
dedeln war eine dünne Schicht des deklarier⸗ 
ten polniſchen Zuckers aufgelegt. 

Da die Juden nicht nur den polniſchen 
Staat um zweifellos rieſige Summen, deren 
Höhe noch nicht genau feſtgeſtellt werden 
konnte, betrogen, ſondern auch den guten 
Namen des polniſchen Exports 
kredit gebracht haben, ordnete das Innen⸗ 
miniſterium die ſofortige Ueberführung 
in das Iſolierungs⸗ 


in einer Weiche 
aus den Schienen und kippte um, während 
fih der nachfolgende Poſtwagen guerſtellte. 
Auf dieſen ſtählernen Poſtwagen fuhr dann 
ein Schlafwagen auf, in dem ſich 15 Reiſende 
Der hölzerne Schlafwagen wurde 
wie eine Ziehharmonika zuſam⸗ 
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mengedrückt und die darin befindlichen 
Todesopfer waren meiſt bis zur Unkenntlich⸗ 
keit verſtümmelt. Es handelt ſich in der 
Mehrzahl um Europäer, die in den Protek⸗ 
toratsgebieten einflußreiche Stellungen inne⸗ 


hatten. 
Die Unterfuhung hat ergeben, daß das 
Unglück auf einen verbrecheriſchen Anſchlag 
rt 


zurückzuführen iſt, und zwar war de 
Weichenbolzen gelöſt und die 
Weiche falſch geſtellt worden. Die 


Polizei hat bereits einen ehemaligen Eiſen⸗ 
bahnangeſtellten verhaftet, der unter dem 
dringenden Verdacht ſteht, der Urheber des 
Unglücks zu ſein. Es handelt ſich um einen 
Franzoſen, der vor kurzem wegen Untaug⸗ 
lichkeit aus dem Bahndienſt entlaſſen wor⸗ 
den war. 


Grubenunglück fordert 
acht Todesopfer 


Magdeburg. Am Oſterſonnabend ereignete 
jih im Tagebaubetrieb der Braunkohlengrube 
„Concordia“ bei Nachterſtedt eine Kohlenſtoß⸗ 
rutſchung, durch welche acht Gefolgſchafts⸗ 
mitglieder, darunter der Betriebsführer und 
ein Steiger, verſchüttet wurden. Bei den 
ſofort unter Leitung der Bergbehörde auf⸗ 
genommenen Bergungsarbeiken konnten 
einige Verſchüttete in kürzer Friſt freigelegt 
werden. Bei dieſen waren die Wieder⸗ 
belebungsverſuche ergebnislos. Die übrigen 
Verſchütteten konnten erſt nach mehreren 
Stunden tot geborgen werden. 


Bei lebendigem Leibe verbrannt 

Paris, 19. April. In der Nähe von Mas 
cane bei Oran ſtürzte ein Perſonenkraft⸗ 
wagen mit zehn Eingeborenen als Inſaſſen 
um und fing Feuer. Fünf von ihnen ver- 
brannten bei lebendigem Leibe, während die 
anderen fünf mit ae ee Ber- 
letzungen ins Krankenhaus übergeführt wure 


den. 
Bergwertsunglüd bei Lille 


Paris, 19. April. In Denein in der 
Nähe von Lille ereignete ſich 700 Meter 
untertage ein Grubenunglück durch den Ein⸗ 
ſturz einer Galerie, wobei vier Gruben- 
arbeiter getötet und vier weitere verletzt 
wurden. Den eee war 
es gelungen durch einen zweiten unnel bis 
zur Ungludsftelle vorzudringen, als fih plötz⸗ 
75 ein zweiter Einſturz ereignete, der die Un» 
glücklichen diesmal W e | begrub. Da 
immer noch Einſturzgefahr beſteht, mußten 
„ vorläufig eingeſtellt 
werden. 


In den Fluß geſtürzt 


Rio de Janeiro. Bei Sao Paulo er 
am Oſterſonntag ein vollbeſetztes Perſonen⸗ 
auto in den Tiete, wobei ſämtliche ſie ben 
Inſaſſen ertranken. 

1 Z 


Graſſtröm geſtorben 


Mit großem Bedauern wird die winter⸗ 
ſportlich intereſſierte Welt davon Kenntnis 
nehmen, daß der berühmte ſchwedi Eis- 
kunſtläufer Gillis Grafſtröm im Alter 
von nur 45 Jahren in Potsdam verſtorben 
ift Graſſtröm war jahrelang der Beſten 
einer und ſteht in den Siegerliſten der 
größten Eiskunſtlauf » Wettbewerbe ver⸗ 
zeichnet. 

Nach dem Rücktritt vom aktiven Sport 
trat Grafſtröm noch wiederholt auf und em 
wies ſich auch im Eistanz als großer Könner. 
Doch auch als Lehrer hatte der ad p 
Schwede einen guten Ruf, und üddeut⸗ 

n Läufer und Läuferinnen verdankten 
nicht zuletzt ihm ihr gutes Können. Nach 
Kan erfolgreichen Tätigkeit im Münchener 


ens 


in Miß⸗ 


rinzregentenſtadion ſiedelte Grafſtröm nach 

erlin über, um eine Stellung als Reihs 
trainer zu übernehmen. Daran hinderte ihn 
leider eine tückiſche Krankheit, die nun zum 
Tode geführt hat. 


des Buches, der ſich mit ſeinen Leiſtungen während des Großen 


Krieges beſchäftigt. 

Ein Teilabſchnitt des vierjähri Völterringens rollt 
vor den Augen des Leſers ab: Der ate Oſtpreußen, in 
Polen und Galizien, der Rae 74 dem Balkan gegen Serben 
und Rumänen und ada as bittere Ende, das die Inter⸗ 
nierung des Generalſeldmarſchalls brachte. 

16 Kunſtdrucktafeln, ein fakſtmilierter Brief und 12 Kar 
renli aus dem Kriegsgebiet bilden mit dem Brief des 
Heerführers an den Herausgeber zuſammen eine wertvolle Er⸗ 
gänzung dieſes aufſchlußreichen Werkes. 


Das Buch für das Volk! — Vom Auſſchwung deutſcher 
Kultur. Als im Sabre 1933 mit dem Bau der Reihsautobahn 
begonnen wurde, ſchickte die az Arbeitsfront ihre Wan⸗ 
derbühne und ihre Filmwagen in die 1 E R Bald 
pisn das Schrifttum nah. 1934 wurden von Re . er 

r. Goebbels 30 Wanderbüchereien das ſchönſte * r 
Gegenwart und Vergangenheit enthaltend, den hnlagern 
der Arbeiter übergeben. 1937 gab es im Baugediet der Reihs- 
autobahn kein Wohnlager mehr ohne eigene Bücherei. 


Als der nationalſozialiſtiſche Staat 1933 die Macht ergriff, 
waren die vorhandenen Volksbüchereien durch die Er⸗ 
eigniſſe überaltert. Sie mußten neu aufgebaut werden. Das 
ijt ſtetig und planvoll Pie 1936 gab es über 400 neuein⸗ 
gerichtete Volksbüchereien, 1937 mehr als 600. Im Jahre 1938 
wird dieje Zahl bis auf 1000 erhöht werden, und auch das if 
noch nicht das endgültige Ziel. 

Was der Marxismus als eine blendende Theorie verkün⸗ 
nn 1 5 ae 9 gu er 1 15 ſeines Voltes 
e = ationalſozialis 
Wahrheit gemacht. . * 
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SPORT VOM 


Nuvolari fährt nicht mehr 


Aus Mailand kommt eine Meldung, die als 
ſenſationell bezeichnet werden muß. Danach hat 
Italiens Meiſterfahrer Tazio Nuvolari erklärt, 
daß er keinen Rennwagen mehr beſteigen wolle; 
im übrigen habe er ſeinen Vertrag mit Alfa 
Corſe bereits gelöſt. 

In Nuvolari würde einer der populärſten 
und beſten Rennfahrer der Welt von den Renn⸗ 
bahnen verſchwinden. Ueber ſein Können 
braucht man keine Worte zu verlieren. Sein 
Name iſt in den Siegerliſten der bedeutendſten 
Rennen der Welt verzeichnet, und oft genug 
hat er den deutſchen Meiſterfahrern den Weg 
zum Siege verlegt oder ihnen den Erfolg mehr 
als ſchwer gemacht. Aber auch mit Nuvolari 
ging es nicht immer glatt. So mußte er im 
vergangenen Jahre nach ſeinem ſchweren Sturz 
in Turin ein Krankenhaus aufſuchen, und auch 
vor einer Woche — beim Training zum Großen 
Preis von Pau — kam Nuvolari, als ſein 
Wagen in Brand geriet, nicht heil davon. Dieſe 
Zwiſchenfälle — u.a. ein Beinbruch — mögen 
mitbeſtimmend für ſeinen Entſchluß, das Renn⸗ 
fahren aufzugeben, geweſen ſein. 


Das Programm 
für die Deutſchlandhalle 


Für die Europa⸗Boxausſcheidungskämpfe in 
der Deutſchlandhalle, die am 29. April zum 
Austrag kommen, iſt folgendes Programm vor⸗ 
geſehen: i ; 

Fliegengewicht: Paeſani (Ftalien)—GS vo b f o = 
w iat (Polen), Lehtinen (Finnland) —Podany 
(Ungarn). 

Bantamgewicht: Bendi (Ungarn)—Sergo (Sta- 
lien), Roziolet (Polen) — Graaf (Deutſch⸗ 
land). 

Federgewicht: Schöneberger (Deutihland)— 
Saunders (Irland), Völker (Deutſchland) 
Vicini (Italien), Czortek (Polen) —Kreu⸗ 
ger (Schweden). \ 


Leichtgewicht: Nürnberg (Deutihland)—E, |. 
Agren (Schweden), Smith (Irland) —Hente 
(Frankreich). z 


Weltergewicht: Mac Clancy (Irland) —Kol⸗ 
czyüſki (Polen), Murah (Deutſchland)—Pe⸗ 
terſen (Dänemark). 

Mittelgewicht: Baumgarten (Deutſchland) 
Zerzenone (Italien), Campe (Deutſchland)Pi⸗ 

Halbſchwergewicht: Vogt (Deutſchland) —Kuß 
(Tſchechoſlowakei). 

Schwergewicht: Runge (Deutſchland)—Tand⸗ 
berg (Schweden). 


Legia führt gegen A. J. K. 

Am h begann in Warſchau ein 
Tenniskampf zwiſchen „Legia“ und A. J. K. 
aus Stockholm. Die erſte Begegnung führte 
Vallen und Tkoczynſki zuſammen. Der Pole 
fiegte 6:3, 6:4 und 6:0. Im zweiten Treffen 
wurde Spychaka von Schroeder 3:6, 6:2, 6:3 
und 6:3 geſchlagen. Am Oſtermontag 3 
Tkoczynſki und Spychaka das ſchwediſche Paar 
Schroeder⸗Vallen in vier Sätzen 6:1, 6:2, 
3:6 und 8:6. Am heutigen Dienstag werden 
au reſtlichen Einzelſpiele des Klubkampfes aus- 
getragen. 


Ein Ning gab den Ausſchlag 


Vom 5. Kleinkaliber⸗Fernſchießkampf um den 
vom Reichsbahn⸗Sportverein geſtifteten Preis 
liegen jetzt die Ergebniſſe vor. Die beſte Mann⸗ 
ſchaft ſtellte wieder Kadra-Warſchau mit 
1963 von 2000 möglichen Ringen. Nur einen 
Ring weniger hatten die Sportſchützen Steg⸗ 
Tig, die dieje Kämpfe veranſtalteten. Im wei- 
ten Abſtand folgen Kölner KKS.⸗Klub (1934 
Ringe), Long Rifle Club⸗Bukareſt und der 
Poſener KPW. mit 1933 Ringen. In der Ge⸗ 
ſamtwertung führt Kadra -Polen (9777 Ringe 
von 10 000) vor Sportſchützen⸗Steglitz (9757), 
und Bukareſt mit 9700 Ringen. 


Deutſchlands neue Boxmeiſter 


Bei den Deutſchen Boxmeiſterſchaften find fol- 
gende Meiſter ermittelt worden: Obermauer, 
Wilke, Schöneberger, Heeſe, Murach, Baumgar⸗ 
ten, Koppers und Runge. Die Titel im Ban⸗ 
tam⸗, Welter⸗, Mittel⸗ und Schwergewicht wur⸗ 
den aus dem Vorjahre behauptet. Vizemeiſter 
ind: Bamberger, Graaf, Jaro-Wien, Kraft, 
Fluß, Campe, Schmidt und Schnarre. 


Ben Foord will Revanche | 
ohne Geld 


Der Südafrikaner Ben Foord und ſein Ma⸗ 
nager haben der boxſportlichen Leitung der 
Hanſeatenhalle mitgeteilt, daß ſie von dem Aus⸗ 
gang des Kampfes gegen Neuſel in jeder Be⸗ 
ziehung enttäuſcht ſeien. Foord gibt zu, daß er 
ſchwere Fehler begangen habe und bereit zu 
einer Wiedergutmachung ſei. Er würde, falls 
Neuſel ſeine Herausforderung annähme, gegen 
den Deutſchen antreten und ſeine Kampfbörſe 
dem Winterhilfswerk oder der NSV zur Ber- 
fügung ſtellen. Wie die Hanſeatenhalle bekannt⸗ 
gibt, würde die neuerliche Begegnung Neujel— 
Foord, falls der Weſtdeutſche zuſagt, Ende Mai 
in Hamburg in Szene aeletzt werden 


* 


Poſener Tageblatt, Mittwoch. den 29. April 1938 


Generalprobe glänzend beſtanden 


Schmeling brachte Dudas ſiebenmal zu Boden 


Die Hamburger Hanſeatenhalle erlebte 
am Oſterſonnabend ihren großen Tag. Als Ja⸗ 
kob Schönrath und Preciſo Merlo, nach⸗ 
dem die Einleitungskämpfe vorüber waren, zu 
einem der vier Hauptkämpfe erſchienen, mögen 
etwa 20 000 Zuſchauer in der Halle geweſen fein. 


Den Sieg aus der Hand gegeben 


Zwiſchen dem früheren italieniſchen Europa⸗ 
meiſter Merlo und dem Krefelder Schönrath 
kam es zu einem Kampf, der die in beſter Stim⸗ 
mung befindlichen Zuſchauer vollauf befriedigte. 
Schönrath ſammelte durch harte linke Treffer 
gegen den Kopf des Italieners viele Punkte 
und wäre Sieger geblieben, wenn er ſich nicht 
den Kampfſtil des Italieners hätte aufzwingen 
laſſen. Im Nahkampf war Schönrath klar der 
Unterlegene, ſo daß Merlo in Führung kam und 
knapp nach Punkten gewann. 


Foord leiſtete fih drei Tieſſchläge 


Der auf 12 Runden angeſetzte zweite Haupt⸗ 
kampf des Abends endete damit, daß der Süd⸗ 


„„ c 


afrikaner in der achten Runde, nachdem er zum 
dritten Male tiefgeſchlagen hatte, disqualifziert 
werden mußte. Unter Pfui⸗Rufen verließ Ben 


Foord, der unlängſt gegen Schmeling ſehr fair 


gekämpft hatte, den Ring, während Neuſel, 
der wohl immer gewonnen hätte, ſtark gefeiert 
wurde. 

Die erſte Runde war offen. In der zweiten 
Runde ſicherte ſich Ben Foord durch ſeine linken 
Aufwärtshaken einen Vorteil, den er in der 
folgenden Runde trotz eines Tiefſchlags knapp 
behauptete. Ganz anders verlief die vierte 
Runde. Neuſel ging nun aus ſeiner Reſerve 
voll heraus und brachte Foord in ſchwere Ver⸗ 
legenheit. In ſeiner Bedrängnis ſchlug Foord 
abermals tief. Während für Neuſel eine Mi- 
nute Pauſe angeſetzt und der Südafrikaner er⸗ 
neut verwarnt wurde, kletterte dieſer un⸗ 
verſtändlicherweiſe aus dem Ring. Man 
hätte ihn ſchon daraufhin disqualifizieren 
können, nahm aber Rückſicht, und ſo ging der 
Kampf nach der Zwangspauſe weiter. Gut er⸗ 
holt ſetzte Neuſel den Kampf fort und bekam 
immer mehr Oberwaſſer. In ſeiner 
Hilfloſigkeit ließ fih Foord in der 8. Runde zum 


Oſterſpiele der Fußballer Polens 


Phoebus in Poſen zweimal geſchlagen 


Eine ganze Reihe ausländiſcher Fußballmann⸗ 
ſchaften weilte zu Oſtern in Polen, um einige 
Freundſchaftskämpfe auszutragen. In der Haupt⸗ 
ſache waren es Ungarn, die hier ihre Kräfte 
meſſen wollten. 


In Poſen ſpielte an beiden Oſtertagen der 


Budapeſter „Phoebus“, der beſonders am 
Oſtermontag ſein wirklich gutes Können zeigte, 


nur daß er trotz leichten Terraingewinns nicht 
durchſchlagskräftig genug war, während die 
Grünen bei ihren vereinzelten Angriffen ſtets 
gefährlich wurden. 


Der Oſterſonntag brachte bei kaltem Winde 
einen Beſuch von mehr als 3000 Zuſchauern, 
die einen knappen Sieg der Wartaner erlebten. 
In der 10. Minute fiel für die Grünen, nach⸗ 
dem der Ungarn -Tormann Cſipos mehrmals 
hatte eingreifen müſſen, durch Szwarc das erſte 
Tor. Ein Eckball in der 30. Minute wurde zum 
Ausgleichstor verwandelt. Bald darauf ſchoß 
Scherfke das Leder flach in die untere rechte 
Ecke, und die Führung war wieder da. Noch 
einmal konnte „Phoebus“ ausgleichen, aber kurz 
vor der Pauſe kam Stomiaf zum Siegestreffer. 
3:2 blieb es auch nach Seitenwechſel, obwohl 
die Ungarn im Felde ſtark überlegen waren 
und oft ganz unbarmherzig drückten. 


Am zweiten Tage zeigten die Gäſte noch ein⸗ 
drucksvoller ihr Können, mußten ſich aber 
wiederum eine knappe Niederlage gefallen laſſen, 
weil ſie vor dem Tore des Gegners zu lange 
fackelten. In der 18. Minute kamen die Ungarn 
in Führung und behielten ſie bis zur letzten 
Viertelſtunde der zweiten Halbzeit. Zwei wun⸗ 
derbare Tore von Scherfke waren es dann, die 
„Warta“ zum glücklichen Sieger machten. Be⸗ 


ſonders das ſiegbringende Tor, das wenige Mi⸗ 


nuten vor Schluß fiel, war eine Meiſterleiſtung 


EEE 


ee, 


Eine Sekunde vor dem Siege Schmelings 


des Sturmführers der Wartaner. Zum Schluß 
hatten die Ungarn, die ein ausgezeichnetes 
Stellungsſpiel vorführten, noch eine gute Aus- 
gleichsgelegenheit. Ein verheißender Eckball 
wurde jedoch haarſcharf über die Latte getöpft. 


Im allgemeinen läßt ſich ſagen, daß die War⸗ 
taner ihre ſtärkſte Waffe in der Verteidigung 
hatten. Pr 3 


Ergebniſſe der übrigen Kämpfe 


In Lodz ſpielte „Nemzeti“ gegen den 
dortigen EKS unentſchieden 2:2, während 
die Warſchauer „Polonia“ am Oſtermontag 
won den Ungarn 2:0 geſchlagen wurde. 
„Kiſpeſti“ ſpielte am Oſterſonntag mit 
„Cracovia“ unentſchieden 2:2 und beſiegte 
am zweiten Oſtertage die Krakauer „Wiſla“ 
3:1. Die Mannſchaft „Budafok“ wurde 
in Lemberg von „Ukraina“ 2:1 beſiegt, wäh- 


TAGE 


rend „Pogon“ nur ein Unentſchieden von 


1:1 gegen die Ungarn herausholen konnten. 


Im Chorzower Stadion ſtanden ſich der 


Württembergiſche Fußballmeiſter 


.f. B. 


Skuktgart und URS gegenüber. Die Reichs: | 


deutſchen lieferten ein gutes Spiel und nötig⸗ 
ten dem Gegner ein Unentſchieden von 
0:0 ab. Vor 10 000 Zuſchauern ſpielte 
V. f. B. am Oſtermontag gegen „Ruch“ und 


unterlag 0: 1. Das einzige Tor ſchoß Willi⸗ 


momjti. 


In Bromberg trug der Brandenbur⸗ 
ger Sportklub zwei Oſterſpiele gegen 
die dortige Fabrikmannſchaft „Ciſzewſki“ 
aus. Beide Spiele endeten unentſchieden 
2:2. In Oſtrowo ſpielte der Breslauer 
„Vorwärts“ gegen „Oſtrovia“, die am 
erſten 8 4:3 ſiegte, während am zweiten 
Tage die Breslauer 3: 2 gewannen. À 


Mit der ihm eigenen überlegenen Ruhe fiegte Max Schmeling am Oſterſonnabend in Hamburg 


über Steve Dudas. 


Unſere Aufnahme zeigt den Amerikaner beim letzten Niederſchlag in 
der 5. Runde 
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vier Gruppenſpielen zur Deut 


r ern 


SUSA 


N." 


dritten Male einen Tiefſchlag zuſchulden tonv 
men und wurde disqualifiziert. 


Der Manager warf das Handtuch 


Lange wurde über den une freut 
Ausgang des Kampfes Neuſel—Foord n 
doch das Hauptintereſſe richtete ſich nun m A 
größten Kampf des Abends zwiſchen 


Schmeling und Steve Dudas. In 1 
loſer körperlicher Verfaſſung trat der Deu 
an dem de 


an und zeigte überragendes Können, 
Draufgänger Dudas ſcheiterte. 


Mit drei ſchweren Rechten verſchaffte Ind 
Schmeling den nötigen Reſpekt. Die Auf, 
Runde brachte Schmeling durch mehrere Au 1 
wärtshaken, von denen einer den Ame e 
ſtark erſchütterte, in Front. In der drit 2 
Runde erreichte Schmelings gefürchtete Rehte 
voll ihr Ziel, und der wuchtige Körpertreffe 
warf Dudas zum erſten Male auf die mene 
Nach 6 Sekunden erhob jih Dudas zwar wie 5 
ſtand auch die Runde durch, aber fie war übe 
legen von Schmeling gewonnen. 


An feiner Taktif, Schmeling wild anzugehen, 
änderte Dudas nichts. Mit überlegener a 
konterte Schmeling und zermürbte Dudas joe” 
matiſch. Jetzt genügte bereits ein kurzer linke 
Haken, um ihn von den Beinen zu reißen, wenn 
auch nur für 2 Sekunden. Doch noch bevor A 
4. Runde zu Ende ging, mukte Dudas aberma 
auf die Bretter, diesmal für 4 Sekunden. i 
ling hatte feinen Punktvorſprung natürlich we 
terhin vergrößert. Die fünfte Run ie 
brachte bereits das Ende. Friſch * 
zu Beginn des Kampfes erſchien Schmeling ce 
der Ringmitte, dagegen verriet Dudas 1 
Spuren des für ihn ſchweren und ausſichtsloſ 
Kampfes. Es war Schmeling ein Leichtes e. 
Amerikaner gleich zu Beginn der Runde mio 
auf die Bretter zu ſchicken. Dudas erhob 5 
zwar ſchnell, war aber bereits ein geſchlagen k 
Mann. Indeſſen blieb er noch gefährlich, wg 
nun ſchlug er erjt recht wild um ſich, um 
durch einen Zufallstreffer zu retten, 
retten war. Aber Schmeling ließ nun doppe 
Vorſicht walten. Beim ſiebenten Niederſchlag 
ſackte Dudas zuſammen, während ſein Manage 
das Handtuch in den Ring warf. W 

Schmeling hatte die Generalprobe für den 
Titelkampf gegen Louis glänzend beſtanden. 


Noch ein deutſcher Sieg 
Im Schlußkampf ſetzten fih die beiden Schwer 


2 


pelt a 


— 
Ts 


gewichtler Paul Wallner (Berlin) und de. 


italieniſche Schwergewichtsmeiſter Santa alle 


Leo auseinander. Der Kampf ging über 
zehn Runden und endete mit dem Pur 
ſiege des Deutſchen. . 
Damit hatte die größte und bedeutendſt⸗ 
deutſche Großkampfveranſtaltung ihr ir 
reicht, die — wenn man Foords Fouls vergißt 
den beſten Eindruck hinterließ. i 


— 


Sport in Kürze. 


Für den vom 22. bis 24. April in Waris” 


itattfindenden Tennis⸗Länderkampf wer“ 
den jetzt die Mannſchaften namhaft ge 


Deutſchland ſchickt nicht ſeine beſten Vertreter. 


Goepfert, Dettmer, Beuthner und Enger ma en 
die Reife nach Polens Hauptſtadt, wo fie Pol 
mit der Mannſchaft Hebda, Tloczyüſti, Bar 
rowſki und Jedrzejowſka erwartet. 


Der in Paris ausgetragene Kor bb 
Länderkampf zwiſchen Italien 
Frankreich endete nach 
ſpannendem Verlauf mit einem knappen 


all. 


der italieniſchen Mannſchaft. Zur Pauſe sührte ; 
Dann holten dit 


die Franzoſen mit 21:19. f 
Italiener auf, konnten aber erſt in der Spie 
verlängerung den Sieg mit 40: 38 Pun 
ſicherſtellen. ; 


Das Endſpiel im Wettbewerb um den Adle 
Preis des Reichsſportführers, den die 
ballmannſchaften der Gaue Deutſchlands 
ten, ergab am Oſterſonntag in Danzig 


erwarteten Sieg des Gaues Mitte, der pir 
ſich tapfer wehrende Mannſchaft Schleſiens m 


7 :5 knapp ſchlagen konnte. Die Mannſchaft 
Gaues Mitte konnte damit ihren vorjähri 
Erfolg wiederholen. 


Von den am Oſtermontag mg nen 
en D 
Meiſterſchaft brachten drei ein formge 


e 
in Geljeni 


Der Pojener APW. trug am Oftermóntag 
in Bruay ein Korbballweltſpiel gegen eme 
Auswahlmannſchaft von Nordfrankreich mit 
und gewann nach ſpannendem Kampfe mit 


32:15 Punkten. ; 
Der traditionelle Lauf des Sotót über 


rund 4000 Meter, der am Oſtermontag zum 
Austrag kam, brachte den HER ⸗Läufern 
einen 
und Przybylſki die drei erſten Plätze 
en rſten P 


Ende rere ö 


und 
außerordentlich 


beſtrei⸗ 


des 


be. 


riumph, indem swinarſki, Rogalfki 4 


kt⸗ 


N 


Stadt poſen 


Dienstag, den 19. April 


Mi 
utetgang = Sonnenaufgang 4.46, Sonnen: 
untergang * Mondaufgang 0.32, Mond⸗ 


Wa 
egen ſerſtand der Warthe am 19. April + 1,00 
Wett 1,02 am Vortage. 
Welten worherſage für Mittwoch den 20. April: 
Mittwo angſame Erwärmung. in der Nacht zum 
veränderli aber noch verbreitet leichter Froſt; 
Nieder as Bewölkung ohne nennenswerte 
chläge; mäßige weſtliche Winde. 


Teatr Wielti 


„Dreimäderlhaus“ 


Ballettabend ie 
d euerdogel") nd („Die geraubte Braut 
nersta 


8: „La Traviata“ 


Yienstag 


Kinos: 


Apollo. ~. 
dee, * achte Frau des Blaubarts“ (Engl.) 
Slonce; Die. Ihr Lieblingshuſar, (Deutich) 
Stint. „Die glückliche Dreizehn“ (Poln.) 
Wilſong: „Roſe⸗Marie“ (Engl.) 
„Blinder Paſſagier“ (Engl.) 
— — 


Froit zu Oitern 


Polen erlebt ein Muſikfeſt 


Zum Konzert des „Orcheſters der Haupiſtadt der Bewegung“ 


Im Jahre 1893 gründete Hofrat Dr. Franz 
Kaim, ein ebenſo beganen als aufopfe⸗ 
rungsbereiter Muſikfreund, das Orcheſter der 
Münchener Philharmoniker aus eigenen 
Mitteln. Unter dem Namen „Kaimorcheſter“ 
erfreute es ſich in München des beſten Rufes 
als erſtes ſtändiges Konzertorcheſter und er⸗ 
hielt im Jahre 1895 ein eigenes Heim, die 
Tonhalle, ein Konzerthaus, das bis heute 
als bekannteſte Pflegeſtätte des Muſiklebens 
der Stadt München gilt. 

Unter Leitung von Weingartner fand die 
erſte Auslandsreiſe des Orcheſters ſtatt, die 
zu einem herrlichen Erfolg der Kunſt wurde. 
Dieſe Reiſe, die im Jahre 1901 ſtattfand, 
führte durch vier Länder: Oeſter reich, 
Italien, Schweiz und Frankreich. 
Im gleichen Jahre erfolgte noch eine zweite 
Reife nach Amſterdam und Brüſſel. 
Unter neevoigt abſolvierte das Orcheſter 
eine zweite Italienreiſe im Jahre 1905. 
Im Jahre 1908 zog ſich Hofrat Dr. Kaim 
in das Privatleben zurück. Das Orcheſter 
blieb zunächſt als „Tonkünſtler⸗Orcheſter“ 
fortbeſtehen und wurde u. a. zu Reiſen nach 
Frankreich und Spanien verpflichtet. 
Bald fand ſich eine hochherzige Gönnerin, 
Frau von Bralow, welche großzügige 


as s Mittel zur Fortführung zur Verfügung ſtellte 
Befpien, dier zu Oſtern hat uns arg mit | und den „Konzertverein Münchens h“ bez 
pler und da Zeichen des Frühlings, die jhon | gründete. Das bisher beſtehende Orcheſter 
ur i hervorgebrochen waren, wurden | würde vom Konzertverein weiterverpflichtet. 


are nen eiſigen Nordweſt rauh zurück⸗ 

tter rei schon am Oſterſonntag war das 
nelle Oft chlich unfreundlich, und der traditio⸗ 
bleiben erſpaziergang mußte diesmal unter⸗ 
auf die We un ſich nun jemand im Vertrauen 
am O erſonterb roppeten“ darauf gefreut hatte, 


ni 
ein den, d 


nige 
mrpaſſendeſtigen Schneewehen, die eine ziemlich 


konnte nde Begrüßung der Natur bildeten, 
die ſteifen hoͤchſtens als jetzt ſeltenes Vergnügen 
dallſchla " Glieder durch eine muntere Schnee⸗ 
dieſe acht wieder in Schwung bringen. 


Chronaltis ftattgefunden hat, dafür bürgt der 
d wi Er iſt bereit, eine ſtattliche Anzahl 
vorzulege geformten Schneebällen als Beweis 
dormitta N, wenn die Sonne nicht ſchon heute 
die — lo kampfſtart geweſen wäre und fait 
Srün, ie Pracht vernichtet und das zarte 


he der Schnee 
wworgeza W 5 verſchluckt hatte, micber 


Me dritten Spielzeit letz “es Stück 


f Deut ähn “n 
i he B 
elzeit t e Eilr fi 


Sei fenden hin, die am 26. und 
Wirkung der i wir nichts verraten, um der 
fel micht 
chen Bun der verdienſtvolle Leiter der Deut- 
bouptrolle be Hünther Reiff der die 
feie ier io 4 nen Adee . A 
; aus erfolgreichen Lau 
Wir find überzeugt. daß die Volle 


Poſener Konzerte 
Religisſe Mufit. 


In 
Bojen der trabitionenfen Weiſe fanden auch in 
derten at de von religidfen Kon⸗ 
woche Re t, die der Stimmung der Paſſions⸗ 
auch Be ung tragen ſollten und dieſen Zweck 
Vera ſta Pro erfüllt haben. Es ſeien hier zwei 
beglüdend ngen dieſer Art als ganz beſonders 
gehoben. und voroſterlich abgeſtimmt hervor⸗ 
nennen, d er ift der muſikaliſche Abend zu 
eſte r * Poſener Symphoniſche 
verbundene m Verein mit dem ihm organiſch 
in den Bühn Philharmoniſchen Chor 

ie ſich a t des Großen Theaters ſchickte. 
nische Pr. igende Sorgfalt, welche die künſtle⸗ 
fördernd peammgeſtaltung ſo ungemein ziel⸗ 
daß die eeinflußte, legte Zeugnis dafür ab, 
muſikkün enpangegangene Vorarbeit nicht nur 
q eingehend durchſchaut, ſondern 


uch ged 
Si gedankenaus rahi ht 
nne aufklären mitte im tonkünſtleriſchen 


Der Diri; 
Üde m e3 ent des Konzerts, Dr. Lato⸗ 
ernſthafte: Eet ſich für fein Muſizieren auf 
erwünſch i Srundlage — Beifallsgetrommel un⸗ 
„Parijat das Motin-Gerüft des Vorſpiels 
» esftatttic von Wagner gewiſſermaßen als 
e das de e Verſicherung“ ausbedungen. Ge⸗ 
endma ee und feierlich verſchwebende 
erhebend rss war in feiner Durchführung 
ralsmotin eichermaßen kraftvoll ſieghaft das 
uten, die eine Kette von muſikaliſchem Aus⸗ 
Klangabte ergreifen mußte. Unendlich ſchöne 
nungen gab es im „Karfreitags⸗ 


ntag die erwachende Natur zu ge⸗ 


Ständiger Dirigent des nunmehrigen Kon⸗ 
. war Ferdinand Loewe, deſſen 
ame unauslöſchlich mit der Geſchichte des 
Orcheſters verbunden bleiben wird. Zweimal 
5755 er das Orcheſter zu glänzenden Er⸗ 
olgen nach Italien. — Zuerſt 1910, wo 


in den gleichen Städten wie früher unter 


ann wurde er ſehr enttäuſcht. Nach] Weingartner konzertiert wurde, dann noch 


einmal 1912, anſchließend Südfrank⸗ 
reich und Schweiz. Auch zu großen Mu⸗ 
ſikfeſten jener Zeit war das Konzertvereins⸗ 
Orcheſter, wie ſchon wiederholt, herangezogen 


e „Schn Dak worden, u. a. beim Rheiniſchen Muſikfeſt in 
wahrha eeballſchlacht zu Oſtern“ geſtern auch Mainz, beim Bergiſchen Muſikfeſt in eji 


falen, als Feſtorcheſter des Muſikfeſtes 1911 
in Salzburg, als Ausſtellungsorcheſter in 
Mannheim und ſchließlich beim Muſikfeſt in 
Vevey unter Saint⸗Saens. Im Jahre 1913 
wurde durch erheblichen Zuſchuß der Stadt⸗ 
ein München unter tatkräftiger För⸗ 

rung des damaligen Oberbürgermeiſters, 
Dr. von Borſcht, der Konzertverein auf 
breitere und finanziell geſicherte Baſis ge⸗ 
ſtellt und gleichzeitig das Orcheſter auf den 
heutigen Stand von durchſchnittlich 75—80 
eſtangeſtellten Mitgliedern gebracht. Mitten 
n dieſer neuen Blütezeit des Orcheſters brach 
der Weltkrieg aus, der das mit großer Mühe 
und vielen Opfern aufgebaute Werk zu ver⸗ 
nichten drohte. Ein einmütiges, opferbereites 
Einſtehen von Stadt, Staat und privaten 
Gönnern konnte den Konzertverein, freilich 
unter Verzicht auf regelmäßigen Konzert⸗ 
betrieb, durch die Nöte der Kriegs- und 
7 ͤ K TA ITETE TEEN 


Bir die Gelegenheit benutzen werden, um 
irektor Reiſſert eine beſondere Ehrung zuteil 
werden zu laſſen. 


zauber“ (aus „Parſifal“), wo die einzigartigen 
Naturſchilderungen Wagners zu einem frommen 
muſikaliſchen Stimmungsbild von wirklicher 
Größe orcheſtral umgeformt wurden. Nach der 
mehr als nötig lange ausgedehnten Pauſe ge⸗ 
langte Mozarts „Requiem“ zur Aufführung. 
Das Werk Mozart ausſchließlich zuzuſchreiben, 
iſt ein Fehler. Er hat dieſes ſein letztes Opus 
teilweiſe auf dem Sterbebette komponiert, aber 
nicht mehr beenden können. Sein Freund Süß⸗ 
meyer ſollte auf Grund eingehender Inſtruk⸗ 
tionen die Totenmeſſe zum Abſchluß bringen. 
Das iſt auch geſchehen, aber die Streitfrage, 
welche Teile des Requiems von Mozart ſtam⸗ 
men und welche nicht, bis in alle Einzelheiten 
zu löſen, iſt bisher trotz langwieriger Unter- 
ſuchungen nicht gelungen und dürfte wohl auch 
nie gelingen. Trotzdem bleibt es eines der 
hehrſten Werke, über welche die Kirchenmuſik⸗ 
literatur verfügt und wird ſich auch weiterhin 
unveränderter Wertſchätzung erfreuen. 


Mozarts „Requiem“ war in Poſen ſchon oft 
zu hören und fand faſt immer eine reſtlos gute 
Behandlung. So auch diesmal wieder im Großen 
Theater. Dr. Latoſzewſki legte beſonderen 
Wert darauf, daß die muſikaliſch inhaltsſchweren 
Sätze, namentlich in ihrer fugierten Struktur, 
eine nachhaltige Durchſchlagskraft erzielten, 
was auch in deutlich wahrnehmbarer Weiſe ge⸗ 
lang. Der Chor ſang harmoniſch und dynamiſch 
exakt, das Orcheſter begleitete mit einer vor⸗ 
nehmen Einfühlung. Als zuverläſſige 
ſtimmlich wertbeſtändige Solokräfte wirkten mit: 


H. Dudiecz⸗Latoſzewſta (Sopran), E. 
Sjabranjta (Alt), M. Salecki (Tenor), 


K. Urbanowicz (Baß). 


* * 


und į 


Nachkriegszeit hinüberleiten. Das normale 
Konzerlleben kam erft wieder im Jahre 1919 
in geordnete Bahnen. Ständiger Leiter der 
Sinfonie⸗Konzerte war damals Hans Pfitz⸗ 
ner. Seit 1920 fungiert nun als erſter 
Dirigent des Orcheſters und deſſen künſt⸗ 
leriſcher Oberleiter Geheimrat Pro⸗ 
feſſor Dr. Siegmund von Haus⸗ 
egger. — Nach den ſchwierigen Verhält⸗ 
niſſen der Nachkriegszeit wurde das Orcheſter. 
das nunmehr den Namen „Münchener 
Philharmoniker“ führt, in die Obhut 
der Stadtgemeinde München gerımmen, 
deren Oberbürgermeiſter 1. Vorſißender des 
Konzertvereins iſt. 

Erſt kürzlich erhielt das Orcheſter durch 
Oberbürgermeiſter und Reichsleiter Karl 
Fiehler den Ehrentitel: „Orcheſter 
der Hauptſtadt der Bewegung“. 

Vorher hatte es ſich auf Grund ſeiner her⸗ 
vorragenden künſtleriſchen Erfolge noch fol⸗ 
gende Auszeichnungen erworben: Zur Feier 
des 40jährigen Beſtehens im Jahre 1933 die 
Ehrenmünze der Stadt München und im 
Juni 1937 anläßlich des Internationalen 
Bruckner⸗Feſtes als erſtes Orcheſter der Welt 
die Bruckner⸗Medaille. 

Wir weiſen in dieſem Zuſammenhang noch⸗ 
mals auf das Konzert hin, das die Mün« 
chener am Sonnabend in Poſen geben. Auf 
dem Programm ſtehen Werke von Moniufzto, 
Schubert und Bruckner. Eintrittskarten ſind 
bei Szrejbrowſki zu haben. 


Feier der Reichsdeutſchen 


Aus Anlaß des Geburtstages des Führers 
und Reichskanzlers findet, wie das Deulſche 
Generalkonſulak in Poſen mitteilt, am 
20. April um 19 Uhr im Deutſchen Haus, 
Grobla 25, eine gemeinſame Feier der Reihs- 
deutſchen ſtatt, zu der herzlich eingeladen 
wird. Ausweis: Paß. 


Die dritte Probe 
Am morgigen Mittwoch wird im geſamten 
Stadtgebiet die dritte Probe des Lautſignal⸗ 
verbots in der Zeit von 6 bis 23 Uhr durch⸗ 
geführt. 


—— 


Deutſche Vereinigung. Am Mittwoch, dem 
20. April, abends 8 Uhr findet eine Frauen⸗ 
verſammlung ſtatt. 

Bund Deutſcher Sänger und Sängerinnen. 
Die Mitglieder der Abteilung Gemiſchter Chor 
werden gebeten, zur morgigen Uebungsſtunde 
vollzählig und pünktlich zu erſcheinen. 

Tödliche Schüſſe im Lokal. Eine erſchütternde 
Tragödie ſpielte ſich am Oſterſonnabend in 
einem Lokal in der Piekary ab. Der in dieſem 
Lokal weilende 24jährige Drogiſt Erwin Gra⸗ 
bowſti erſchoß die 23jährige Tänzerin Broni- 
ſlawa Cicha durch einen Kopſſchuß und verletzte 
ſich darauf ſelbſt tödlich. Er ſtarb kurze Zeit 
darauf im Städtiſchen Krankenhaus. Die Ur- 
ſache der Tat iſt noch nicht aufgeklärt. 

Selbſtmord. In Winiary erhängte ſich am 


eriten Oſterfeiertag der 27 Jahre alte Arbeits⸗ 


Bachs „Matthäus⸗Paſſion“ iſt ſeit Beſtehen 
des „Poſener Bach⸗Vereins“ in Poſen 
ſo oft aufgeführt worden, daß das grandioſe 
Werk eigentlich hinſichtlich ſeiner Ausdeutung 
keiner in Einzelheiten ſich verlaufenden Debatte 
mehr bedarf. Es iſt langſam, aber ſicher, in 
weiteſten Kreiſen ſo chriſtliches Gemeingut ge⸗ 
worden, daß über ſeinen erhabenen, durch nichts 
zu ſchmälernden Wert nur noch eine Meinung 
beſtehen dürfte. Für diejenigen, die trotzdem 
mit dem Charakter, Richtungsweiſer und der 
muſikaliſchen Religioſität der „Matthäus⸗ 
Paſſion“ noch nicht auf vertrautem Fuße ſtehen, 
hat kürzlich ein weiteſt aufſchlußgebender Ar: 
tikel an dieſer Stelle die erforderliche und ge⸗ 
wünſchte Klarheit gebracht. Dieſen wichtigen 
Ausführungen iſt kein Wort mehr beizufügen, 
Bachs „Matthäus⸗Paſſion“ wird immer wäh⸗ 
rend der Oſterzeit Mittelpunkt einer andäch⸗ 
tigen Gemeinde ſein, die ſich in die edelſten und 
erhabenſten Reiche dieſer Muſik führen läßt. 
Die künſtleriſche Grundhaltung, in der Bachs 
„Matthäus⸗Paſſion“ zu erklingen hat, heißt 
Herauslöſung der „Raum“⸗Weite des Bağ- 
ſchen Barock⸗Stils in der Beſetzung des Doppel⸗ 
chors, Betonung der Ausdruckskräfte, die in der 
muſikaliſchen Sprache Bachs, ihren Rezitativen, 
Arien und ihrer ſtimmungsmäßigen Faſſung 
ruhen und ſchließlich in dieſer Ausdrucksſphäre 
mit ihren dramatiſchen, lyriſch betrachtenden und 
erhabenen Farben doch Feſthaltung jenes mil⸗ 
den Grundtones „verſöhnender Liebe“, von der 
Spitta in ſeiner Bach⸗Biographie ſpricht. Wenn 
man auch über einzelne Dinge verſchieden den⸗ 
ken kann, wie man ja überhaupt von verſchie⸗ 
denen Wegen aus zu einer Bach⸗Wiedergabe 


aus dem Empfinden unſerer Zeit kommen kann: 


Nr. dv Seite d 


und Land 
Je früher deſto beffer! 


Wollen Sie das „Poſener Tage- 
blatt“ pünktlich vom 1. Mai 
ab erhalten, dann 


beitellen Sie die Zeitung unverzüglich. 


Alle Poſtämter und unſere Aus⸗ 
gabeſtellen nehmen noch Beſtellun⸗ 
gen entgegen. ; 


verlag des poſener Tageblatt”, 


loſe Roman Tomczak. Der Arzt der Rettungs- 
bereitſchaft konnte nur noch den Tod feſtſtellen, 


Herzſchlag. Während des Dienſtes auf dem 
Bahnhof Lawica erlitt der 54jährige Eiſenbahn⸗ 
beamte Walenty Kaminſki plötzlich einen 
ee und jtarb kurz darauf am Herz⸗ 

lag. 
CFF 


Film- Besprechungen 
Metropolis: „Ihr Lieblingshuſar“ 


Nach erprobten Rezepten entſtand dieſer 
deutſch⸗ungariſche Gemeinſchaftsfilm, in dem ein 
ſtarkes Angebot von Darſtellern aufmarſchiert, 
um einen Stoff zu meiſtern, der auf angenehme 
Unterhaltung eingeſtellt ijt. Vom Inhalt ift 
zu ſagen, daß ein abgedankter Huſarenoffizier 
den Weg zum Herzen einer reichen Landsmännin, 
die aus Amerika in die Heimat zurückgekehrt iſt, 
findet. Dieſen Offizier ſpielt Javor, die Rolle 
ſeiner Partnerin iſt bei Magda Schneider gut 
aufgehoben. Für hervorragenden Humor ſorgen 
Paul Kemp und vor allem Lucy Engliſch, die 
als Stubenmädchen ausgezeichnet gefällt. Eine 
beſondere Stärke des netten Films ſind neben 
den Landſchaftsbildern feine witzigen Dialoge. — 
Im Vorprogramm ſehen wir einen guten Kurz⸗ 
film über den Arbeitsdienſt in Polen. 


Stonee: „Die glückliche Dreizehn 


Die Komik in dieſem polniſchen Filmſpiel 
liefert reichlich übertriebene Situationen, die 
angeblich aus dem täglichen Leben genommen 
find. Man ſollte doch verſuchen, mehr boden⸗ 
ſtändigen Humor zu bringen; der Erfolg wird 
beſtimmt beſſer ſein. Die Handlung iſt hier recht 
belanglos, da ſie ſich faſt nur um die Unglücks, 
zahl „13“ dreht, die hier ſchließlich zur Glücks⸗ 
zahl wird. Sielanſti allein vermag den Film 
nicht herauszureißen. — Das Beiprogramm bil- 
den eine PAT. - Wohenihau und ein luſtiger 
Zeichenfilm. ; 


—— 


Froſtſchäden 


In ganz Polen herrſchte in den Ofterfeier- 
tagen ein recht kaltes und ſtürmiſches Wetter, 
das beſonders in den Gärten und auf 
Lande einigen Schaden verurſacht hat. Von den 
blühenden Pflanzen ſind nun leider viele er⸗ 
froren, und auch die Saaten haben beſonders 
durch den geſtrigen Schneeſturm gelitten. In⸗ 
folge der ungünſtigen Wetterlage wird die 
Neumblüte dieſes Jahr bei uns fier verſpätet 
ſein. 


Die Geſtaltung durch Georg Jaedeke⸗Brom⸗ 
berg hatte den Vorzug, daß ſie in ihrem Weſen 
am Werk vollkommene Geſchloſſenheit der Wire 
kung erreichte. 


Große Lebendigkeit beſeelte die Chöre, die 
insbeſondere in der künſtleriſchen Maſſenhin⸗ 
gebung eine vorbildliche Ausgeglichenheit und 
führende Rolle zeigten. Erfreulicherweiſe wie⸗ 
ſen diesmal die Männerſtimmen eine nicht nns 
weſentliche Verſtärkung auf. Ueberaus günſtig 
getroffen war die Beſetzung des Sol iſten⸗Enſem⸗ 
bles. Karl Brauner ⸗ Breslau (Tenor) ges 
ſtaltete den Evangeliſten mit ſtärkſter Aus» 
druds: und Geſangskunſt, Elvira $ a usdörf ⸗ 
fer⸗Danzig führte ihre Sopran⸗Partie emp» 
findungs⸗ und poeſievoll durch, Guſtel Hein⸗ 
richsdorff⸗Danzig verfügte über eine volle 
farbige, warm und weich ausſtrömende Alte 
Stimme. Hugo Boehmer⸗Poſen (Baß) war, 
wie immer, edel im ruck und gefiel außer⸗ 
ordentlich durch ſchön ienführung. Gut ber 
währten ſich wieder als Mithelfer der Auffüh⸗ 
rung die Vertreter der obligaten Inſtrumental⸗ 
partien und Soli: Witkowſki (Violine), 
Danczkowſki (Cello), Mroczek (Flöte), 
Gromadzinſti (Oboe und Engliſch⸗Horn). 
Ein tüchtiger Sachwalter an der Orgel war 9. 
Weiſe⸗Schneidemühl. Als diſzipliniert eins 
gegliedert wirkte der Kinderchor der Schiller⸗ 
ſchule mit. i} 

Die Aufführung war für alle Zuhörer ein die 
Seele ſtärkendes Ereignis, für den Poſener Vach⸗ 
Verein und feinen Liſſaer und Bromberger 
Zweigchören die Gewißheit, daß er der Pflege 
einer hohen kulturellen Aufgabe nach wie vor 
ungeſchwächt gewachſen iſt. 

Altred Losks. 


Seite 6 


Nr. 89 


Aus Poſen und Pommerellen 


„Oſtern 1938 
in Deutſchland“ 


„Die ganze Familie ijt um den Tiſch verſam⸗ 
melt. Der Vater ſpricht: 

„Kinder! In anderen Ländern verteilen an 
dieſem Tage die Menſchen unter ſich Eier. Wir 
wollen uns in die europäiſchen Länder teilen. 
Schaut, Kinder, auf dieſe Karte — hier liegt 
die Tſchechoſflowakei. Ein ſchmackhafter Biſſen 

.. nicht?“ 

Die Kinder belecken ſich die Lippen. 

„Hört“ — ſagt der Vater weiter —, „in ande⸗ 
ren Ländern iſt es Sitte, zu Oſtern Schinken zu 
eſſen.“ 

„Was iſt das, Schinken?“ fragen die Kinder. 

„Das iſt eine Wurſtart, die früher die Wiener 
gegeſſen haben. Aber ſchaut euch mal dieſes 
Bild an — das ift das Modell der neueſten Hau- 
bitze. Sie hat nie Scanken gegeſſen, aber ſchaut, 
wie prächtig ſie ausſieht. s 

Die Kinder beſchauen das Geſchütz. 

„Vater“, fragen ſie, „ſind die Kanonen auch 
ſo hungrig wie wir?“ 

„O, ſogar viel mehr. Ihr ſeht, wieviel 
Kummer die Reichsregierung hat, ſo viel Ge⸗ 
ſchützmäuler zu ſtopfen.“ 

Die Kinder haben Tränen in den Augen und 
ſchlucken den Speichel herunter. 

„Und jetzt, Kinder, lauft ſchnell zum Tiſchler. 
Wir müſſen einen Kuchen backen.“ 

Die Kinder laufen zum Tiſchler und bringen 
Sägemehl.“ 

* 

Obiges nette Geſchichtchen iſt in der Oſter⸗ 
nummer der „Gazeta Wagrowiecka“ zu lejen. Es 
iſt ſo hübſch, daß wir es unſeren Leſern nicht 
vorenthalten wollen. 

Ob ſoviel ſchamloſer Frechheit bleibt auch uns 
die Spucke weg. 

— —— — ——2— 
Chojnice (Konitz) 
i Vorgetäuſchter Selbſtmord 

ei. In Nowy Dwór wurde der 61 Jahre alte 
Deputatempfänger Franciſzek Kuczkowſti in der 
Scheune erhängt aufgefunden. Da verſchiedene 
verdächtige Umſtände entdeckt wurden, nahm 
man eine Leichenſezierung vor, die ergab, daß 
der Tod nicht durch Selbſtmord, ſondern durch 
Mord eingetreten iſt. Die Polizei hat bereits 
mehrere Verhaftungen vorgenommen. 


Rundfunk - -Programm der Woche 


Dienstag 


Werdau. 6.15: Choral, Gymnaſtik. 6.40—8: Gi allpl. 
14.57: Zeit, Fanfare. 12.0313; Mittagsfenbung. „ 15 W 3 
ugendfunk. 16.05 Wirtſchaftsfunk. 16,15; 3 
3 onen zu vier Händen. 16.50: Zeitfunk, Vortrag. 
„ Unterhaltungsmufit. 17.50: al ie: Sports 
nachrichten. BVrieflaſten. 18.28. Programm 
für Mittwoch. : Landſunk. 19: A Bücher. 
19.30: Franzöſiſche Lieder. 19.50: Zeitfunt. 20: Untere 
20.55: Zeitfunk. 21: 


— — skonzert. 20.45: Funkzeitung. 
infon! ekonzert. 22: Tanzmuſik. 22.50—23: Nachrichten. 


18.10: 


‚Deutichlandjender, 6; Ke, l Wetter. 

fnahmen. 6.30: Konzert achrichten. i Bröhl 
Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11 3: 31255 
bunte Minuten. Anſchl.: Wetter. 12: Konzert. 12.35. 
1 Slücwünſche. 13.45: Neueſte Nachrichten. 14: Allers 

— von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, 15.15: Eine am 
Saint 15 30: Beſuch im Emmyöring-Süift. Anſchl. 
rogtammhinwelſe. 16: Mufit am Nachmittag. 17: 
echvogel. Erzählung. 18: Der Dichter ps: Wolfram 
2 15 18.15: Kammermuſik. 18.40: „ und 


ma. 10: Kernſpruch, Kurznachrichten, Wetter. 19.10: Und 
ng Feierabend. 20: Muğ! zur Unter des & 20.457 
zölitiſche Zeitungsſchau. 21: Deutſcheitallent JA ustauſch⸗ 


onzert. 21.45: Muſikaliſche Kurzweil. 22: N Wetter, 
Sport. 22.20: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45. "Gemein 
* 3—4: Tanzmuſik. 
teslan. 5.30: Der Tag Beginn: Wetter. Tage 
prg . 6.105 Gymnaftit. 6.30: Konzert. 7: Hier 8: 
Retter. Anſchl.: 9.30: 


Der erſte Set S 8.30; Konzert. 
Wetter, Glückwünsche 11.90: Zeit is: Don ger m und 
Marktberichte des Ne begab endet. 


of. 12: Konzert. Zeit, Wetter, Ya 

örfe. 14.15: Sruntatiide Kurzweil. 15.15: Ara deut ie 
Tierwelt. 15.30: Der graue Bär. 16: Bongert, 17: Unſere 
Dohle. Tlergeſchichte. 18: Grenzland OS. 18.15: Grund⸗ 
kräfte völtiſcher Lebenseinheit. 18.45: aS Anſag e. 19.30: 
u dom Tage. 19.45: Unterird n bee 
Fu : Fort mit den Grillen. 21: Tages > 


Abe wandert in den Frühling. 22. Na 220: 
HM e Zeitungsſchau. 22.35: Kleines Schallplat Entant 
4 28.30: Deutſche Balladen, 


N 6: Wetter. Bee eu nn. 
8.1 Turnen 6.90: nonen 7: Nachr. 
8.80: Konzert. 9.80: Das . — 
. 11.85: Zwiſchen Land und Stadt. 11 
11.55. Wetter 12 13. gelt. 
Programm. 14: : Heute vor 
1 14.15, Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Bör em 
te dee Eildienſtes. 15.80: Und was wird aus 
Marie? 15.40: Märchen und Lieder. 16: Konzert 18: Sal 
man mitfahren? 18.10: Allerlei mit ©: el 18.85: Der 
gir berichtet _ 18.50: 3 Nachr 19.10: 
us franzöſiſchen Opern. Feiertag 29 21.30: 
egenlied“, 22: Nut, Sport. Politiſche Zeis 
ſchau. 22.3524: wee 


ch 


„Das 
tungs 


Mit 


BWarihan. 6.15: Choral, Gymnaſtik. 6.40: Gbeliplatten. 
7: Funkzeitung. 88.10: Schulfunk. 1.15: Schulfunk. 11.40: 
Brahms. 11.57 Zeit, Fanfare. 12.03—18: itta N 
15.30: Börje, Jugendfunk. 16: Unterricht. 16.15: - Unter« 
beliungemunt. 16.50: Zeitfunt, Vortrag. 17.15: Rammer: 
muft. 17.50: Vortrag, Sport. 18.10: Schallplatten. kg 
Programm Landfunt. 19: Vorleſung. 19.W: Lieder und 
Arien. 19.35: Vortrag, Zeitfunk. 20: Tanzmuſik. 2 
7 kzeitung, Zeitfunk. 21: Chopin-Alavierköngert. 21.45 

au. Chorkonzert⸗Weltbewerb. 22.35: Leichte Muht 

Nachrichten. 


Eine Postkarte genügt, und wir kommen zu Ihnen und demonstrieren ohne Keufzwang. das, was Sie verlange” 
Unsere Zahlungsbedingungen ı Reine Umlauf wechsel, sondern einfache Veberweisungen auf P.K.O. bis at 


RADIO-STA R, Poznań, św. Marcin 26, Tel 46-64 


18 Monaten. — Alle Marken auf Lager! 


Umfangreiche Wegearbeiten im Kreiſe Bnin 


350 Arbeitsloſe be'hä'tigt 


u. Unter der Leitung des Ingenieurs Golinſti 
werden im Kreiſe Znin bedeutende Chauſſee⸗ 
Wege; und Stadtarbeiten durchgeführt. Der 
Chauſſeeabſchnitt Rogowo—Gneſen erhält auf 
einer Strecke von acht Kilometer in Coton eine 
neue Aufſchüttung. Dann wird ein neuer drei 
Kilometer langer Weg von Nadborowo nach 
Zarczyun gebaut, an dem augenblicklich Erd⸗ 
arbeiten ausgeführt werden. Auf dem Wege⸗ 
abſchnitt Gonjawa—Bojejewice werden die vor 
zwei Jahren in Angriff genommenen Befeſti⸗ 


gungsarbeiten beendet. Dieſer 1500 Meter 
lange Weg bekommt einen Fahrdamm aus 
Steinwürfeln. Mit Rückſicht auf den torfigen 


Untergrund wird in Biſkupin ein 320 Meter 
langer Faſchinenweg aus Reiſigbündeln gebaut. 
Davon werden 100 Meter nach dem amexikani⸗ 


ſchen Syſtem mit ada ozentigem Gefälle und 


in der Mitte mit Kies gelegt, wodurch eine von 
der Chauſſee nah Biſkupin führende gormale 
und ee Ana entſteht. Auch die 
im . re auf dem 213 Kilometer langen 
neuen Wege Paryz—Piotrlowile—Damaſlawek 
begonnenen Arbeiten werden fortgeſetzt, jo daß 
im Juni—Juli mit der Pflaſterung angefangen 
werden kann. Auf dem Wege Gora —Januſz⸗ 
kowo werden für die Pflaſterung von 1200 
Metern die Erdarbeiten beendet. Die Wege⸗ 
genoſſenſchift Januſzkowo⸗Wilczkowo⸗Waw⸗ 

rzynki⸗Redezyce liefert dazu die erforderlichen 
Pflaſterſteine Weitere Erdarbeiten haben auf 


Oborniki (Obornit) 
Pro etverſammlung 


ei. In Obornik hat das Gerücht große Be⸗ 
unruhigung hervorgerufen, daß das Juſtizmini⸗ 
ſterium die ſtaatliche Ziegelei übernehmen und 
mit Hilfe von Sträflingen in Betrieb ſetzen 
will. Im Zuſammenhang damit wurde eine 
große öffentliche Proteſtverſammlung einberufen, 
auf der ein Redner darauf hinwies, daß bei 
Verwirklichung dieſes Planes 70 Perſonen Ar⸗ 
beit verlieren und die Zahl der gegenwärtig 
300 Perſonen zählenden Arbeitsloſen vergrößern 
würden. In einer ſich anſchließenden Ausſprache 
wurde gefordert, daß das Juſtizminiſterium den 
Plan nicht verwirkliche. Zu mSchluß wurde 
eine Abordnung gewählt, die ſich in dieſer An⸗ 


ſoll. 


gelegenheit zum Poſener Wojewoden begeben 


— ———— — — — 
Se 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 20. April u 


Aber auch in der Stadt Znin- ilt out 
anlaſſung der Stadtleitung mit uch den die 
beiten begonnen worden, und . 
Brombergerſtraße kanaliſiert 285 derlich Bürger 


epflaſtert und in der ul 
dem Wege Göru— Jadowniki auf einer 1000 Gent ern Ferner if der "an eines Se | 
eter langen Strecke begonnen. Auf der anſtalt und eines Badeſtrandes geplan "eo | 
Chauſſee ZninSchubin wird eine neue 1000 Badeſtrand wird ſich bogenförmig vom 
Meter lange Aufſchüttung aus vier⸗ und ſechs⸗ platz zur Mühle hinziehen. Der Grund 1327 i 
kantigen Betonplıtien gegeben. Die Beton⸗ wird mit Kies ausgelegt. Die geſamte nhung 
platten erhalten eine Chauſſeeunterlage. Hier | anlage ſoll noch in diefer Saiſon zur Bengel 
wird der Sommerweg vollſtändig kaſſiert.] übergeben werden. Auch im irlügel des Beil 
Schließlich werden 500 Meter auf dem Wege ausſchußgebäudes findet ein Umba Ha 25 5 
nin —Podgorz umgebaut. Die Aufſchüttung dieſen umfangreichen Chauſſee⸗, W 10 45 
eſteht aus kleinen Steinwürfeln, die von hieſi⸗ | Stadtarbeiten werden feit vier Wochen ih 
gen Steinſchlägern aus Feldſteinen geſchlagen beitsloſe aus der Stadt und dem Kreiſe IM 
wurden. weiſe beſchäftigt. pi | 
| 


hs. In unſerer Oſterausgabe berichteten wir 
von dem geheimnisvollen Mord bei Glazewo 
im Kreiſe Birnbaum. Die Polizei bittet nun 
die Bevölkerung, an der Aufklärung des Falles 
und vor allem an der Feſtſtellung der Perſo⸗ 
nalien des Toten mitzuarbeiten. Nach der ge⸗ 
richtsärztlichen Sektion iſt der Tote beerdigt 
worden. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Schädel 
mit einem großen Stein zertrümmert worden 
iſt. Der Tote war etwa 23 bis 26 Jahre alt. 
Er hatte dunkelblondes Haar, blaue Augen und 
eine Hakennaſe. Er war mit einer Sportmütze, 
einem dunkelgrauen Anzug, braunen Halb⸗ 
ſchuhen, einem beigeſarbigen Sweater beklei⸗ 
det. Photographien befinden ſich im Kreis⸗ 
polizeikommiſſariat Birnbaum. 

ä 

Mogilno (Mogilno) 

ei. Apfelſinenladung auf der Chauſſee. Ein 
mit Apfelſinen beladenes Laſtauto fuhr auf der 
Chauſſee von Bromberg nach Inowroclaw in 
der Nähe von Jakſice gegen einen Chauſſee⸗ 
baum und wurde vollkommen zertrümmert. 
Die ganze Ladung Apfelſinen wurde auf der 
Chauſſee verſchüttet und zum Teil von der 
Dorfbevölkerung aufgeſammelt. 


Trzemeszno (Tremeſſen) 

ei, Geheimnisvoller Schuß. Der Tremeſſener 
Einwohner Jan Laka wurde auf geheimnisvolle 
Weiſe angeſchoſſen. Man fand ihn in der Nähe 


vom 19. bis 23. April 1938 


ng — r lag. Margenruf Wetter. 
Aufnahmen. 6,30: ngert. 9.40: Kleine Turns 
ftunde. 10: Eine & ma nieta ne 10.30: röhlicher 
Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte 
Minuten. 12: Konzert. 12.53: Zeit, Glüdwünſche. 13.45: 
Nachr. Pi Unerlei — von 2 bis $. 15: Wetter, Börfe. 
1. W. Gieſeling piatt; 15.40: Deulſchland im in 

Muſik am Nachmittag. 18: Zur Unterhaltung. 4 


ag 
75 Fel der Völter — Feſt der Schönheit!“ 1 Nachrichten. 
19.40: Lieder 78 ärſche der Bewegung. : Von heldi: 
ſchen Taten. Stunde der jungen Nalin 21.90: Kon⸗ 
jert ber 8 22: Nachr., Wetter, Sport. 22.15: 
Deutſchlandecho. 22.90: Eine kleine Nachtmuſit. 22.45: Gees 
wetterbericht. 23—24: Himmliſche Klänge. 


Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. Wetter. 6: Tage 9 
ſpruch, Wetter. 6.10: Gymnaſtit. 6.30: Frühmuflt, 7 00. 
richten. 8: Wetter 8% it. 8. Konzert. 
Wetter Glüdwünf. » ine altea 11.90. 
eit, Wetter, Waſſerſtand 1 Marktberichte 11.4 nr 
f gil: 12: Konzert. get, Wetter Nadr, 
1 örſe. Anſchl. 1000 1221 lenye Muft 
> ahl geht einmal tanzen. 16: Muſik am 
Tenno Heita! Kaiſere sarg in Japan. 
2 Arthur Kanetſcheider. 18.45: Feſt der Völter — 


Fejt der Schönheit. 19.30; Nach chr. 19.45: Aus der Heimat 
unjeres Führers 21. Stunde der — Nation. 21.30: 
Deutſche Welſen zur Unterhaltung. achr., . 
22.15: Zwiſchenſendung. 22.30—24: Deutſche Weiſen zur 


Unterhaltung. 


Königsberg. 6: 
6.10; Turnen. 6.90: Konzert 7: N 
Eymnaſtik, 8.90: Konzert. 9.90: Etwas für die 

10: S ulfunkfeler unde. 10.45: Wetterdlenſt. 11.35: 
chen Stadt und Land. 11.50. Marktbericht des Reiche nähr⸗ 
andes. 11.55. Wetter 12: Konzert. 13; Zeit, Nachr., 


Wetter. Zwiſchenſpiel auf Schallplatten. 
5 1 Ala 82 A x 8.15: 
äuerin. 


Wetter, Programmvorſchau. 14: Nachr. 14.10: Seute vor 
Ja Ben edenten an Männer und Taten. 14.15 
Kurzweil . Pe ged. 14.55: Börſenberichte. 15: Cham: 
e ich poa — 15. ies He u. 


tegel. 

Heer und Pa Idyllen. 16.10: Konzert 

Minuten Reitiport. 17.30: Der ee 171 d 28 

Auf ragenden Bergen wohnt die F Freiheit 

Bö! we — elt der Schönheit! 19.9: Nachr er 2 
ert. 1- Stunde der jungen Nation. 21.90: Balladen von 
Wetter, Sport. 22.20: Zum 


arl 5 22: Ra . 


Taaegabſchluß. 22.35—21: Nachtmuſik. 

Donnerstag 
Warſchau. 12-18: 8 4.18.45 Jugendſunk. 
16.15: Aus Opern. 2 30: Vortrag. e 17 15: 
Geſang und 92. 17.50 Nerhage. Für Jung⸗ 
bauern. 10: Hör el. 19.50: W u 20 e ufi 
20.45: Nachr. 21.45 Literatur. : Szymanowfki⸗Konzert. 
22.50: Nachr. 23: Schluß. 


Deutſchlandſender. pA Cre iel. N Wetter. 
Aufnahmen. 8.80: Frühtonzert. F. Na chr. a Ze Zeichen 
der Verſtändigung. 11: Feieritunde auf der Ste 
450. Geburistige Ulrih von Huttens. 12: 
12.55: Zeitzeichen. 18: Glückwünſche. 14: All — von 
2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Marktbericht. 15.15: Ein 
1117 Reigen fröhlicher Weiſen. 10: e Ar 

—17.10: Das Bad am Samstagabend. 

18.30: Schallplatten. 18:40; Streit, nr vie 
Mongolei. 19: Kernſpruch, TN ee 15 c 
Und ept ift Feierabend! 20 21-21 
Deutſch Pt Dem „roten ud flieger um Sigi 
nis! 22. Nadr., — Sport. Deu en apil Pia 
Eine kleine achtmuft £ Seewefletb rbericht. ur 
Unterhaltung. 


Breslau. 5.90: Schallplatten. — 
Wetter. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 


— 


Tagesipru 
ae se in 2 


ter. Mutter darf einmal ausspannen. 8.30: Konzert. 9.90: 

Wetter, Glügwünſche. 10: Schulfunt, 11.30: er Waſſer⸗ 

ſtand. Maritberichte. 11.45; i 18, 8581 7 K 
rfe. £ 


zert. 18: Wetter, Nachr. 14: am 
zert. 16: Konz ert. 18. Bü ee von denen man Bene 
18.20: Silturtrels der Heimat. ‚ul: N en Be 
tet? 1.0: soo an. 


„am a 6: Wetter, 
urnen. 6.50: Konzer 
Seine. 8.30: Ar or 
r 
Wetter. 11.35 
bericht des eien 
18: Zeit, A 
eute vor. 


. auf ee 


n jeder Ro en. o; 17 er 
Yale % chen der Verſt are 

en Land und Stadt. Matti; 

rſtandes. 11.55: ey 12: 50 1 


9: etter. 10.10. 

rn "Zeitrundfunt beriet. 21.15: Soliſten muſtzieren. 
225 aht., Wetter, Sport. 22.20: Deutihes Wielſchafts⸗ 
denten und Wirtſchaftsleben. 22.40—24: Unterhaftungsmit, 


Freitag 


Weigert e: Choral, Gyinnaftit. 6.40: Söalplatten. 
7: Funtzeit 88,10: Schulfunk. 11.15: Schulſunt., 
11.97 Bett, 14 4% Kanten in 
15.30: 1 Kinderfunk. 16: Kr 5: Bl. 

eitfunt, Plauderei. 17.15: Rlaviervortrag. 
eitihriften. 18: Sportfunk. 18,10: 1 8 
ſiſche Lieder. 18.30: Programm, Landfunk, 19 
mödie von der Liebe und von der Tugend“, 
Mandolinenduette Me Klavierbegle tung, „1 1. 
Schallpl. 2130; Geld Funkzeitüng 
Konzert. 30, Leichtes Konzert. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenru 7 Aha 
Pe gr a. Nachr. 20 Klei 1 


1 5 . t 455 dunte Minuten 12: Mits 
e 12.55: Beite m 4 Mn in RE 
4: Allerlei — von 2 
tter, Börje, ‘Dartberige 15.15: nan 
10 555 Bald Regen und bald Sonnenſchein ach» 
mittagsfonzert. 18: Bei den Selnes Unterhalt dem Pos 


age 


11 eis. 18.20: Schallplatten, Kleines Ante Sen 
„Sportlanonen“ an Katheder und ares ult. 
aaf 


19.10: Und jetzt ift et ufit 5 
N 21: Deulſchlandecho. 21.1 Kammermuſik. 
22: Nachr., Wetter. ge ae. mee 22. 
Eine kleine Nachtmufik eewetterbericht. : Drit 
tes Internationales Muffe 5 Baden-Baden * 

Breslau. 5.80: Der Tag beginnt. Wetter. ee 


ia, m Wetter. 6.10: Somnatik- 6.80: Feihmunt" 73 

chten. Wetter. Frauengymnaſtik. 8.30. leg 
muſik. io: Wetter. Giüdwünihe. 10: Ein Mann bes 
kämpft den Tod. 10.30: Kleine 1 2 große Meiiter, 11.30: 
zeit, Wetter, Wafleritand. 11.45: Von Hof zu Pr 12: 
onzert. 18: Zeit. tan Nachr. 14: Nahr, Börfe. 1000 
Takte lachende Muſik. Konzert. 17: Der Mann von 

40 Jahren. 18: Srundträſi te völt ſcher 5 Sebenseinbeit. 18:30: 


Kameraden. 18.30: Aus dem Zeitgeſchehen b ende · 

plan. 18.56: Zen z LT Wochenmarkt. 19: 

3: Wahl. vom Tage „Aller ei — fo nebenbei!“ 
Muji nur er 10 


27 10: Konzert. 
agel nb. ad 


uchs ne 2: 
30: Nachtmuſik. 


21.30 
22. 18 Se bern 22.30— 


| 


11.15: re z te 1 
Wetter. 12: Konz DE 12755 Zeit, eie uh 
Neueſte Nadr rigen. “ia: Allerlei — von 2 bis 16: 
ter, Wörlenbe sigt. 16.18: Bellehte 16. 2 0 gen: 
finde „Si 1 10 gane La 0: 22 5 
en : 
e * a 
3 Bi er 
e 2 
muft. . —— al 
0.55: TAE y — 
lau. 5. 
ſpruch, Wetter 818: 8 1 RE 
1 ten. En zvo 
Gi: Dünde 


Der geheimnisvolle Mord bei Birnbaum 


Wer kennt den Ermordeten? 


des Eiſenbahndamms mit eratetepunaen Ah 
der Stirn beſinnungslos auf. Es wird m 
nommen, daß er verſucht hatte, von einem daß 
überfahrenden Zug Kohlen zu ſtehlen und 
die Zugwache auf ihn geſchoſſen hat. 


Tczew (Dirſchau] in 

ei, Feſtnahme eines ene, In nach 
letzten Zeit hatte die Dirſchauer Polizet pie 
einer Diebesbande gefahndet, die vor a a ge 
Güterzüge auf der Strecke Dirſchau Kon $ da 
raubte. Jetzt gelang es, den Anführer 
Bande, den 21 Jahre alten Szwoch aus 
ſchau, feſtzunehmen und dem Staatza e 
übergeben. 


Chelmaa (Culmſee) | 
ng. Aus dem Stadtparlament. Ing igt 5 
irge 


in 51 


. ˙ ˙¹¹wi . ² . ˙—— y a 


ten Stadtverordnetenſitzung wurde 
den Bau des Fahrdamms und der A 
in der Bahnhofſtraße die Aufnahme * $ 
leihe in Höhe von 18600 31. aus dem A belél 11 70 
fonds beſchloſſen. Alsdann wurde Sea 
eine ſpezielle Kommiſſion nach dem 

ntrum in Sandomir zu entſenden, 1 m 
Ort und Stelle ſich mit den Verhältniſ 
dem Arbeitsmarkt vertraut machen bene 
eventuell die Arbeitsloſen aus Culmſee 
verſchicken zu können. WARS. 


6: Wetter. Se de 


Num Tu 1 7 6.80: Ko A ga tar: : 


e eia R 
a ein „ 

d : i Qand 47 
10.45 11. ii: 1 — it 


11.50: E Markiberiht a Reichs 
7 arktber es 
12: Konzert. 18: . „Nacht., An 
14: a t. 14.10: 
. "is; 


deu t! * su, 10 0 Bireng ei ttbewerbes 
in De Le Bert 8. 15.45: Der en itrunbfunt 
15 4 fel E i5: 


— n. na: RR in 0 um Seidi, 
uft. irun 
nat run be 55 n 


t 10: Withel Bull dr Konze í ; 
siatem, a da 2800 wtſuste ste j 7 
22.45—24: eti asmufl RN 
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e 11 5 80 05 Sa. 
1 ce 1 
KA 
. 19.50: Zeitfunk. 


21. e urgent 2 2 st 
bete 21; Der 2 22.15: St. 50 


A Fenſſclandhenber. _6: _Giodenfptel, Be a 
bn Morgenmuſit. A 1 525 7, x 
5 en nit verderben . $ it : 


ER inte ao 
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e E hongere 15 5 Land am 
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Handwerker- elt b 1 40—24: Yinte: 


Wirtſchaftszeitung 


dau der Posener Kühlhalle 
in diesem Jahr 


500 000 Złoty vom Arbeitsionds bewilligt 


1 


Vo k 

Wodgen ungen Tagen fand im Posener Woie- 

einer Kü han eine Konferenz wegen des Baus 
Waren de alle in Posen statt. Anwesend 
rektor des A ole wolle Maruszewski. der Di- 
er izediranneitsfonds in Warschau, Gnoinski. 
Präsident KRIDE des Fonds Dr. Paciński. der 
ski, der Pra. Landwirtschaftskammer Moraw- 

kam er Kant der Industrie- und Handels- 
rektor gat malski. Präsident Ruge. der Di- 
der Direkt Posener Messe Krzyzanowski und 
hg, kite aeS Bezirksarbeitsfonds in Posen 


Auf der Konferenz wurde beschlossen. noch 
in diesem Jahr mit dem Bau der Kühlhalle zu 
beginnen. Zur Kenntnis genommen wurde der 
Entscheid des Arbeitsfonds, auf Grund des Be- 
schlusses der letzten Sitzung des Wirtschafts- 
komitees 500 000 Ztniy für den Bau der Kühl- 
halle anzuweisen. Dadurch werden die Ein- 
leitungsarbeiten „rmöglicht. Der Arbeitsfonds 
stellt jedoch die Bedirigung, dass die weiteren 
Baukosten von den örtlichen Instanzen xe- 
tre gen werden. 


Passive Handelsbilanz Polens im März 


Nach de 
Amt U. den vom polnischen Statistischen Haupt- 
eröffen 


dandel Pole tlichten Angaben über den Aussen- 
Danzig) n 0S, (einschliesslich der Freien Stadt 
fuhr auf 28 ärz d. Js. bezifferte sich die Ein- 
die Ausful 1507 tim Werte von 173.6 Mill. Zt. 
Mill: y} uhr auf 1271493 t im Werte von 102,1 


Mill. in en dass sich ein Passivsaldo von 21.5 
* J. War let Im Vergleich zum Februar 


der Wert der Einfuhr im Berichts- 
der Ausf bn Mill, Zl. höher und derienige 
zum Marz „ 4m 17,4 Mill. Zi.: im Verhältnis 
v. Js, war die Einfuhr um 16,9 Mill. 
bende die Ausfuhr dagegen um 5.7 Mill. 
r Hand 27 Auf die ungünstige Gestaltung 
die Einfuh, Shilaaz wirkte sich auch im März 
die als E. r von Waren aus Deutschland aus, 
dem Eisczahlung für. die Verpflichtungen aus 
dreusse enbahadurchgangsverkehr nach Ost- 
iit n geliefert wurden. 
Mehr 


ein als im Februar wurden im- März u. a. 
1.00. (Wert in Mill. Zl.): Baam wolle 
X 2,0), A olie gewaschen und  xekämt 
ele un pfelsinen (+ 0,9), Röhhäute (+ 0.9). 
tering N (+ 0,8). Kraftwag.n (+ 0.8). 
re +A 9,8). Werkzeugmaschinen (+ 0.7). 


Ku 


Steigende Ein- und Ausfuhr 


Zinn (+ 0,5), Textilmaschinen (+ 0,5), Mangan- 
erze (+ 0,4). 5 

Dagegen wurden u. a. Wenig r »ingeführt: 
Tabak (— 3,5), Kunstdünger (— 1,2), Reis 
(— 1,1), Wolle roh (— 0.9). Eisenschrott 
(— 0,6). Zinkerze (— 0,5), elektrotechuische 
Apparate und Geräte (— 05). 

Die Ausfuhr war grösser (in Mill. Zi.) von: 
Kohle (+ 30) Schweineileiszh in Dosen 
(+ 2,2), Schnittholz (+ 1.9). Papierholz 


(+ 1,4), Langholz (+1,1), Grubenhslz (+ 0,8). 


Paraffin (+ 0,7), -Eisenbahnschisien (+ 0.6). 

Neizen (+ 0,5), Sperrholz (+ 0,5). Papier und 
Pappe (+ 0,5), Röhren (+ 0,5), Stahlblech 
(+ 0,9). 

Weniger ausgeführt wurden (in Mill. Zi.): 
Flachs (— 1,1) Gerste (— 0,7), Frischfleisch 
(— 0,7). Schweine (— 05), Zucker (— 05). 
Textilwaren (— 0,4). 

Im I. Quartal 1938 betrug die polnische Eiu- 
fuhr 336 Mill. 21. (um 57 Mill. Zt. mehr als in 
der gleichen Zeit des Vorjahres) und die Aus- 
fuhr 278,3 Mill. Zi. ( 20.1 Mill. Zi.): somit 
ergibt sich ein Passivsaldo von 57.7 Mill. ZI. 
während die polnische Handelsbilanz im ersten 
Quartal 1937 mit rund 19.7 Mill. Zi. aktiv war. 


Eisen“ aus dem Süden... 


ales auf Deutsch-Oesterreichs Bodenschätze — Ueber eine Million Tonnen 


M 
dem enn den neuen deutschen Süden nicht 
Es gentlich an Bodenschätzen reicheren 
deeusten Tage rechnen: er hat zwar über den 
Teil der Grösse des bisherigen Deut- 


Bene 
IR er Bodenschätze. die das Rei:h als 
ing, ache Leistung aufzuweisen hat. Aller- 
bau in mt dafür dem österreichischen Berg- 
einigen Punkten Weltbedsutung zu: 
ind von erasnesit. Talk, Blei- und Zinkerz 
tende Ausrosser Wichtigkeit und stellen bedeu- 
d usfuhrposten dar. Noch bekannter ist 
Wegen erreichische Eisenerz. hauptsächlich 
Steiern eines altbekannten Vorkommens in der 
te rk. Im ganzen betragen die geiörder- 
des Jahres 1936 an Graphit 
der W Magnesit rund 400.000 t ( etwa 
n eltförderung), an Talk 30 000 t, an 
sener Zink über 5000 t. die geförderte 
Das penge aber betrug 1024000 t. 
liegt in grühmteste Vorkommen von Eisenerz 
lager, 3 Steiermark. Es ist ein Eisenspat- 
eine har in einer Mächtigkeit bis zu 150 m 
E enart 800 m hohe Bergwand bedeckt. Die 
dass ma dieses Vorkommens bringt es mit sich. 
ka n das Erz hier im Tagebau gewinnen 
| zwar baut man den Eisenerzberz 
eine von übereinander liegenden 
si errassen ab. Der so gewonnene und 
pe Spät nat im Mittel 45 Prozent 
isher hat der Risenerzbere im Laufe 
zehate etwa 70 Millionen Tonnen Erz 


Aus Roheisen wird Stakl 


c 
wei, auf den Konverter eines Tliomasstahl- | 


wird °S, in dem Roheisen in Stahl übergeführt 


Stopp ad aus dem der überschüssize Kohlen- 
tot des Eisens mit Luft in 
sprünenden Flamme lerausbrennt 


RISE, 


Gestalt einer 


Förderung im Jahr 


geliefert und man schätzt seine weiteren Vor- 
täte noch auf fast 200 Millionen Tonnen. Das 
Erz wird grossenteils in den in der Nähe ge- 
legenen Hochöfen verhüttet- Das hier gewon- 
nene steierische Eisen hat ebenso wie der 
steierische Stahl Weltruf erlangt. Ein kleineres 
ähnliches Eisenerzvorkommen befindet sich in 
Ostkärnten. es liefert etwa /io-der österreichi- 
schen Eisenerzförderung. Etwa der fünfte 
Teil dieser Förderung ist bisber ausgeführt 
worden. 


Wenn also jetzt die Meldungen aus Oester- 
reich kommen, dass tillgelegte Hochöfen neu 
angeblasen wurden, dass der Eisenerzbergbau 
vervielfacht werden soll und in die Stahlwerke 
neues Leben gekommen ist, so wird man da- 
bei in erster Linie an die ausgezeichnete Erz- 
grundlage zu denken haben, die der deutsche 
Süden in diesen Eisenerzvorkommen aufzu- 
weisen hat. Man wird aber auch annehmen 
dürfen, dass der Strom österreichischen Eisen- 
erzes, der nazh dem Westen des Reiches 
fliesst, künftig erheblich anschwellen wird und 
dass steirisches Erz und westdeutsche Stahl- 
verarbeitungskunst einen noch innigxeren Bund 
als bisher miteinander eingehen werden. 

So paradox es erscheint, angesichts der Tat- 
sache, dass nach Aasicht der Geologen unser 
ganzer Erdball fast nur aus reinem oder nickel- 
haltigem Eisen besteht, von einer Eisenver- 
knappung zu reden, so fordert doch eine Be- 
trachtung der für den Menschen erreichbaren 
Elsenerzvorkommen immer wieder dazu her- 
aus, die Frage zu stellen, ob nicht in näherer 
oder fernerer Zukunft das heute vorherrschende 
Elsen durch andere Werkstoffe, wie etwa das 
Aluminium und seine Legierungen, abgelöst 
werden wird und — aus der Verknappung an 
Eızen heraus — geradezu abgelöst werden 
muss. Darauf ist zu antworten. dass erstens 
die erreichbaren Eisenerzlager der Erdrinde 
noch keineswegs. alle aufgefunden und er- 
schlossen sind. dass zweitens durch eine neue 
Verhüttungstechaik nunmehr auch arme Erze 
der Verhüttung zugeführt und damit unzeahnte 
neue Eisenvorköommen praktisch nutzbar ge- 
macht werden können und dass drittens durch 
die sparsame Stahlverwendung, wie sie im 
Stahlleichtbau gegeben ist, der Werktoff un- 
geheuer viel stärker als bisher ausgenutzt 
werden kann. 


Gewiss. auch die Leichtmetalle haben eine 
grosse Zukunft. Aber es wird Einsatzgebiete 
metallischer Werkstoife geben, die ihnen immer 
verschlossen bleiben müssen, wie es ander- 
seits Gebiete gibt, auf denen sie die unbe- 
strittene Vorherrschaft beanspruchen dürfen. 
Die Technik ist so fruchtbar und in ihrer Auf- 


gabestellung so vielseitig, dass sie beide Werk- 


stofigruppen, die Stänle wie die Leichtmetalle. 
ohne weiteres neben- und miteinander in ihre 
Dienste zu stellen vermae. Und dass auch 
dem. Stahl, obgleich er mindestens seit 3% 
Jahrtausenden auf der Erde bekannt ist, die 
Entwicklungsfähigkeit nicht verloren gegangen 
das haben die zahireichen Spezial tähle 
der letzten ‚Jahre. dis säurefesten und nicht- 
ros'enden. die hitze- und zunderbeständigen. 


gen Stähle und wie sie sonst heissen mögen. 
zur Genüge bewiesen. Ein gut Teil dieser Ent- 
wicklungsarbeit ist in Oestereich geleistet 
worden, und die deutsche Stahltechnik erfährt 
daher durch den neuen deutschen Süden eine 
wertvolle Bereicherung. 


Aufiösung der Posener 
= Handwerkskammer? 


Polnische Blätter berichten, dass die Ab- 
sicht bestehe, im Zusammenhang mit, der Ein- 
verleibung neuer Kreise in die Posener Woie- 
wodschaft, die Posener Handwerkskammer 
aufzulösen und eine kommissarische Verwal- 
tung zu bilden, die sich aus 7 Mitgliedern und 
6 Vertretern zusammensetzen soll. Zum Prä- 
sidenten soll der bisherige Präsident Zakrzew- 
ski ernannt werden. Die endgültige Ent- 
scheidung ist in dieser Angelegenheit noch 
nicht gefallen. 


Die Eisenbahn als Träger 
des Fortschritts 


(Viersprachige Sonderausgabe 
„Deutschen Bergwerks-Zeitung‘) 

Das Eisenbahnwesen als solches kann man 
ohne weiteres als die Mutter des modernen 
Verkehrswesens bezeichnen. Für die Lösung 
der moderaen verkehrstechnischn und ver- 
kehrswissenschaftlichen Probleme war durch 
die Arbeit der Praktiker und Forscher des 
Eisenbahnwesens der Boden geebnet, eine Tat- 
sache, die 'n der breiten Oeffentlichkeit meist 
zu wenig beachtet wird. 

In der neuen Viersprachen- Ausgabe der 
„Deutschen Bergwerks-Zeitung“ befassen sich 
führende Faghleute des Eisenbahnwesens mit 
der Entwieklu ig und den Fortschritten dieses 
Gebietes. Profi. Reuleaux, Darmstadt. behan- 
delt das Thema Eisenbahnbau und -betrieb“. 
An ganz einfachen Beispielen zeigt, er. die 
Wechselwirkung zwischen Bau und Betrieb 
und betont, dass sich diese nicht nur auf die 
Gesamtplamung, sondern auch auf die Einzel- 
durchbilduag von Anlagen erstrecken. Reichs- 
tahndirektor Prof. Dr. Nordmann. Berlin. geht 
ausführlich auf die neuere Entwieklung der 
Dampflokomotive ein. Er behandelt die in 
Deutschland entwickelte Einheitsreine der 
Lokomotive sowie auch die in den letzten 
ohren heransg-brashten Sonderkonstruktionen 
(Turbinenioka native. Kohlenstaublokomotiva). 

Die für den Eisenbahnbau so wichtige Frage 
des Signal- un] Sicherungswesens wird von 
Reichsbahnoberrat Buddenberg, Berlin, in 
einem reichsebilderten Aufsatz behandelt. 
Gerade auf diesem Gebiete sind die deutschen 
Werke führend und haben in der letzten Zeit 
eine ganze Anzahl technisch gutdurchgebildete 
Konstruktionen herausgebracht. 

Ein wichtiges Gebiet ist ferner der schienen- 
gebundene Werksver kehr Gerade dieses Go- 
biet, das eigentlich alle Industriezweige um- 
fasst, hat den Konstrukteuren viele Schafiens- 
möglichkeiten- gegeben. Die herauszebrachten 
Fahrzeuge für die einzelnen Verwendunes- 
gebiete sind ein Beweis für den hohen Stand. 
den die deutsche Tec.mik auf diesem Gebiet 
erreicht hat. Ein reichbebilderter eingehender 
Artikel zeigt die Anwendung dieser Konstruk- 
tionen in den einzelnen Industriezwelgen. 

Die „Deutsche Bergwerks-Zeitung“ erscheint 
im Droste - Verlag, Düsseldorf. Pressehaus. 
Martin-Luther-Platz. Bestellungen sind an den 
genannten Verlag zu richten. 


Teilnahme 
der Tschechoslowakei 
an der Posener Messe 


Von den Staaten, die sich in diesem Jan: 
Offiziell an der Posener Messe beteiligen. steht 
neben Deutschland und Italien die Tschecho- 
slowakei an erster Stelle. Diese Teilnahme 
ist der entschiedenen Stellungnahme des 
Ministerpräsidenten Hodza zu verdanken, der 
die Vorbereitungsarbeiten für die Posener 
Messe persönlich leitete. Die Ausstellung der 
Tschechoslowakei wird vom Industrie- und 
Handelsministerium unter Mitwirkung des 
Staatlichen Exportinstituts organisiert und um- 
fasst das Industrie- und Handelsministerium. 
das Innenministerium, das Eisenbahnministe- 
rium, das Gesundheitsministerium, das Ministe- 
ıitum für öffentliche Arbeiten und über 
45 Privatfirmen. 

Auf einer Fläche von etwa 500 am wird die 
Tschechoslowakei alle Errungenschaften der 
letzten Jahre auf dem Gebiet von Industrie. 
Handel und Touristik ausstellen. Vor allem 
soll auch die Entwicklung des tschechoslowaki- 
schen Ueberseehandels über die polnischen 
Scehäfen zezeigt werden. 

Unter den Ausstelluneszezenständen befin- 
den sich Automobile, Flugzeuge, Flugzeug- 
motoren, Beleuchtu ıgsanlagen für Flugplätze, 
ein kleines Traktorenmodell. Stahlschweiss- 
maschinen, eine grosse Schiffskette ‚technische 
Stahlöfen, eine automatische Maschine für 
Eisen- und Stahlbearbeitung, zahlreiche Neu- 
heiten auf dem Gebiet von Glas und Glas- 
ziegeln, Glas für Autoreflektoren. Proiektions- 
apparate, Photoapparate, Mikroskope usw. Im 
Rahmen der Schwerindustrie, die besonders 
reich vertreten sein wird, werden die Spezia]- 
pumpen und Stahlmöbel Aufmerksamkeit er- 
regen. Zur Ausstellung gelangen ferner zahn- 
ärztliche Apparate und chirurgische Gebrauchs- 
gegenstände. sodann Gegenstände aus Luxus- 
leder, Ueberzugleder für Automobile. Motor- 
räder, Jagdge wehe, Revolver. Pneus. Gas- 
masken. Kunstdärne für die Wurstfabrikation 
und schliesslich Erzeugnisse der tschecho- 
slowakischen Volksindustrie. Zahlreiche Photo- 
montagen ergänzen den umfangreichen tsche- 
chischen Ausstellungsstand. Besonders hervor- 
gehoben werden müssen die Luxus-Glasgegen- 
stände, die in der Tschechoslowakei für Papst 
Pius XI. angefertigt worden sind. Es ist damit 
zu rechten, dass diese reiche Ausstellung zahl- 
reiche Geschäftsabschlüsse zur Folge haben 


der 


die alterungsfesten und wasserstoffbeständi- | wird. 
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Neue Gesetze und Verordnungen 
Dziennik Ustaw Nr. 22 


Pos. 190. Gesetz über die Verwaltungsforw 
der Stadt Gdingen. 

Pos. 191. Gesetz über der 
Staatsbürgerrechte. 

Pos. 192, Gesetz über die Invaliden - Ver- 
sorgung. ° - 

Pos. 193. Dekret des Staatspräsidenten über 
den staatlichen geologischen Dienst. 

Pos. 194, Verordnung des-Ministerrats über 
eine Ermässig-ıg der Gebühren von Kraftiahr 
zeugen für den Staatlichen Wegebaufonds 

Pos. 195. Verordnung des Ministerrats über 
eine Aenderung der Liste der Aemter in den 
staatlichen Behörden, Aemtern. Anstalten und 
Institutionen- 

Pos. 196 und 197. Verordnuag des Minister- 


den Verlust 


rats über die Aufhebung des Ausfuhrverbots fü: 


Weizen, Roggen. Mehlprodukte, Haier. Kleie 
und verschiedene Futtermittel. 

Pos. 198. Verordnung des Ministerrats über 
die Bezirke der Industrie- und Handels- 
kammern. 

Pos. 199. Verordnung des Ministerrats. be - 
treffend die Aenderung der Wojewodschaft 
Posen, Pommerellen, Warschau und Lodz. 

Pos. 200 und 201. Verordnung des Innen- 
ministers über Aenderung der Stadtgrenzen voi 
Ciechanowice und Baranowicze. 


VRR A ( 
Börsen und Märkte 


Posener Efiekten-Börse 
vom 19. April 1938. 


Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
Kiewere Stücke 

Prännen-Dollar-Anleihe (S. IM 

Obligationen der Stadt Posen 

` 1926 ag 

Obligationen der Stadt Posen 


1929 

Piandbrieie der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen II. Em. ; — 
Obligationen der Kommu iai- 
Kreditbank (100 G.-zt) 


5% 


44% umgestempelte Zlatypiandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. 63.25-+ 

44% Zloty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft Serie 63.00 


Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft x ne a 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . — 
Bank Polski (100 zi) ohne Coupon 

89% Div. 36 e RE IE 114.50 
Piechela. Fabr. Wap. i Cem. (30 z) — 
H. Cegielski 4 52 A e E O) 
Lubah-Wronki (100 1) =. 
Zukrowiia Kruszwica ə » » » » aA 
- Stimmung: ruhig. 


Posen, 19. April 1938. Amtliche Notierunzen 
für 100 «kg in Złoty frei Station Poznan. 


* 


* 


r Bi 
Weizen —14, 
Rowen «s e s o e 1825—18.50 
Braügerste M s „ 6 — 
Manigerste 700—717 «N „ s 17.25—17.50 
i 673—678 g „ .  16.50—17.00 
= 633—650 e „ „ 18.25 —16.50 
Standardhaier 1 480 K „. 17.59-18.10 
155d 1 N Are 
Weizenmehl L Gatt. Ausz. 30 4 
i LS 5% . 39.5040. 50 
- 3 65% „„ 36.50—37.50 
en IL Š * 32.00—88.00 
Weizenschrotme 4 . = 
hi L Gatt 50% 28.75 —29.75 
l L . 65K 27.5—28.25 
. s 
oggenschrotme! 6 — 
Kartoffelmehl Superior“ „ 28.00-81.00. 
Weizenkleie (grob) aaa 15.50-16.00 
Weizenkleie (mittel). [u TE 18.50 —14.50 
Roggenkleie © s a è o 12.25—13.25 
Gerstenklele e „ „ „ 13.00-14.00 
Viktoriaerbsen . „ „„ o 22.00-24.50 
Folgererbsen « ve eo „ 28.00--2800 
Sommerwicken - ve we 23.00-24.00 
Sommer-Peluschken s o a 24.00— 25.00 
ee . 1981405 
laulupinen « „ „ 2 „ —14. 
Serradella na o 2800—3200 
interraps « e e ... 2 
Leinsamen as e, 50.00-52.00 
Sent. . aeo „ „ „ o 83.00-86.00 
Rotklee (958-97 ) 18901883 
Rotklee, ron 30.00 — 100.00 
Weissklee sau eo... 200.00-—230.00 
Schwedenkle e e s >» « 220.00— 240.00 
Gelbklee. entschält « « s e s 80.00-90.00 
Wundklee „ 0 „„ „ „ „ 110.00--116.00 
a W 11 „„ „6 „ „6 „ 65—75 
imot . +’ .. 
Leinkuchen + N 4 1 A + e „ 20.00—21.00 
Ravikuchen < . s i e o ð>» 16..0—17.00 
Sonnenblumenkuachen « e e e 17.50—18,50 
Sojaschrot . ENS „ „ >». 22.75 28.75 
Weizenstroh, ae E u. 
Weizenstroh. Be an „ 4.90—5.15 
Losggenstroh. lose EWS 4.75—5.00 
Roggenstroh, gepresst. » 550—575 
aferstroh. lose - . e e e „ 4.85.05 
Haferstroh. gepresst + « e » 5.30—5.55 
eu. loge „ 1 
Heu, gepresst ett 75— 89 
Netzeheu. oe 8.20—8.70 
wehen venresst ER NER) 9.20—9.70 


Gesamtumsatz: 1738 t, davon Roggen 261 — 
belebt, Weizen 241. Gerste 225, Hafer 68 t. 


Posener Butternotlerung vom 19. April 1938. 
Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei - 
Zentralen. 

Grosshandelpreise: Exportbutter (Standard) 
350 zł pro kg ab Lager Poznan (3.45 zł pro Kg 
ab Molkerei. Inlandsbutter: I. Oualität 3.40 zt. 
II. Qualität 3.30 21 pro kg. Kleinverkaufs- 
preise: 380 zl pro kg, 
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. 
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79909 — 1 jährige 
Riefernpflanzen 
prima Qualität, über 
50 000 — 2.30 zł, Grund- 
preis 2,50 zł per Tauſend 
15 000-20 000 — 2jähr. 
Kiefernpflanzen 3.— zł 

per Tauſend 
Dom. Obra 


Zimmer 
zwei Betten, Küchenbe⸗ 
nutzung. 
Wenecjanſka 7, W. 21. 


SOMMERSPROSSEN 


verschwinden: bei Gebrauch 


Ihre Verlobung geben bekannt 


Margarete Wasehke 
Bernhard Neugebauer 


Ihre Vermählung geben bekannt 


von Kreme und Seife 


Dr. rer. pol. Georg Primas 


Annemarie Primas, geb. kriar R. Barcikowski S. A. Poznań 


Lotal Licytacji — Auttionslotaat 
Brunon Trzeczak d 9) 

Stary Rynek 46 47 (früher ie 
Vereideter Tarator und Auktionato i 

verkauft täglich 8—18 Uhr Sal ons. h. 

Dohnungs einrichtungen. verih-T NT. I, gianti 

Speiſe- Schlafzimmer, tomp! Küchenmee Spiegel 


(Zirke) Sieraków, Ostern 1938. 


S BEL DEINER 


Poznan (Posen), Ostern 1938. Universitäts-Aula, Sonnabend, den 23. April, Uhr 


Sinfionie-Konzert der 


MÜNCHNER PHILHARMONIKER 


— 
rn 


2 A: S zE 1 {möbel, S 8 
Flügel. Pianola Heiz-, Kochöfen. Einze Labenen 
Leitung: Kapellmeister Ad afl IM ennerich. 2 W i pe in = ion 
y 8 > j j ri ngen ujiv. ebern cise hot 
P z 75 N p Im Programm: Stan. Moniuszko Ouverture „Wintermärchen“. RERE E Fi en u. Geſchäften beim . 
Am erſten Oſterfeiertag nahm mir Gott meinen Franz Schubert — „Unvollendete Sinfon’e“H-Moll, Anton Bruckner Liquidationen von Wohnung ttionsloll. 


traggeber bzw. auf Wunſch im eigenen * 


g 


Grabdenkmäl 


in allen Steinarten empfiehlt 


L. Gasiorek 


lieben Mann, unſeren guten Vater, Bruder, Schwager 
und Onkel, den Maſchinenbaumeiſter 


Herrmann Blum 


im Alter von 21 Jahren. 
In tiefer Trauer 


„Vierte Sinfonie“ Es-Dur (romantische) i. d. Originalfassung. 
Kartenverkauf bei Szrejbrowski, ul. Br. Pierackiego 20, Tele- 
fon 56-38 und am Tage des Konzerts ab 7 Uhr a. d. Abendkasse, 


— ͤ —ͤ—-— — 
‚Hk Mä - Turn- Verein, Posen 


er 


: — Tow. 20d. {früher Joh. Quedenfeld) 
Frau Mathilde Blum, ses. Aue: PAR" e sen e Apr, im Zoologische Garten „ 

i ünktli hmitt 
Erih Blum, Hauptmann der Schutzpolizei Es AON aa Ent Poznań-Wilda 


; 17 
Kunst-Turn -Wettkampf 
der drei Kreis - Mernmannschaften der Deutschen Turnerschaft 
in Polen, verbunden mit turnerischen Darbietungen des 
M.-T.-D. Posen. 
Karten im Vorverkauf ab Donnerstag ın der Kosmos-Buchhandiung 
Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 
J. Platz numeriert 21 2.—, II. Platz numeriert zi 1.30, 
nicht numeriert 21 0,75 zuzüglich Abgaben. 


Werkplatz: ulica Krzytows 
Straßenbahnlinien 4 und 8 
Große Auswahl in fertigen 


Hildegard Blum, geb. Fürſtenau. 
Poſen, Duisburg, den 19. April 1938. 
Maleckiego 18, W. 13. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 21. April, nachm. 
5 Uhr von der Kapelle des Lukasfriedhofes aus ſtatt 


6— — S 


Stundſtücks⸗Tauſch in Leſterreich 
n vorzüglich gelegen, Mittelpu 
verkehrsreicher Straßenkreuzung — 5 

nungen (1=, 2- und 3⸗Zimmerwohnung.) — 
100000 Schilling, zum Gegentauſch eines 
ſtücks in Polen, evtl. mit Zuzahlung, unter 
gemäß der beſtehenden Deviſenvorſchriſten. 
eink. netto 6000 Schilling. Zuſchr. erb. 


. 
an Agencja Retlamy Brafower, Bydgoſzez / Dwo N 
Inserieren bringt Gewint 


III. Platz 


Abends 8 Uhr im Zoologischen Garten Tanz 


Eintrittskarten zł 0.75 zuzüglich Abgaben nur an der Abendkasse. 
Nach längerer Krankheit verſchied am Sonnabend früh um 8 Uhr 
mein lieber Mann, unſer guter Vater. Schwieger⸗ und Großvater, 
Bruder und Schwager, der Müllermeiſter 


Heinrich Weigt 


im Alter von 61 Jahren. 


Es gibt keinen Zweifel mehr, 
Jeder Fachmann sagt es Euch. 


Farben, backe, Firnisse, Pinsel, Carbolineum 


kauft man am vorteilhaftesten und am besten nur bei der Firma 


Centralna Drogeria 


J. Gzepezynski, Poznan 


Stary Rynek 8. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 
Anna Weigt und Kinder. 
Tarnowatala, im April 1988. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 20. d. Mis. um 4 Uhr 
nachm. vom Trauerhauſe Tarnowataka 14 aus ſtatt. 


Verkaufen Sie Ihr 
Photo -Aufnahmen" 


Wir suchen für die uns ange din 
senen Zeitungen und Zeitsch ufnab- 
ständig interessante i hoto-A den 
men aus allen Gebieten. 


a || Semmeinummer 45:45. Tel: 3:15 3324, 3233, 31.15, 32-39. SieDresse-Pi a 1214 6 
Freie Stadt Danzig erwartet Sie im Frühling! K. O. 546. beruf! Verdienen Sie Nähere 
; lles l 
Sonne — Seeluft — Sport Filiale: Drogerie Universum Ihrem Photo-Apparat! A k 
2 0 P P 0 T Heilbäder — Trinkkären ul. Sr. Raiajcxaka 38, Telefon 27-40. gegen Rückporto unter 


79 durch Agence de 
rue Pauquet, Paris 16e 


Spezialität: Bienenwirtschaftsartikel und Fabrikation von 


Internat. Kasino — Roulette — Baccara — Spielgewi fuhrfreil 
. — F Bekämpfungsmitteln gegen Schädlinge. 


Erstklassige Hotels — Pensionen möbl. Zimmer 


Aberſcheifto wont (fett) 20 Groſchen 


Eine Anzeige höchſtens 50 Wort? 
Jedes weitere Wo! 10 


Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags 


Stollengeſuche pro Wort $ 


Offestengebühe für 


chiffrierte Anzeigen 80 


iffeebeiefe werden übernom und uur g 
ld 9 Seen — 


vorweiſ 


7 Lad 12 

eee 2 Bleyle-Kostäm Smok“ „ rs Delran Grundstücke Offene Stellen 

k " 9 6 iartikel ? g 
Erſatzteile | in schneidermässiger Die billigen baltbaren | wie Schläuche ur Gas Striegel Haus Sude ab 1. Mai 1958 


für Gentemajchinen 
ſämtlicher Fabrikate liefern 
wir vom eigenen Lager in 


ä i Er us Alle Ersatzteile $| siienwarengeihäft billig Beamten 
Originalware | Ansprüchen wählen diese Tiere, Ballons, Dichtungs- zu vertaufen. Off. u. 1816 nicht unter 24 Jahren. 
günftig. Bleyle-Kostüme wegen ih- ſchnur für Gasſchutz etc. zu allen an die Geſchſt. d. Zeitung. Derielbe muß nach Bis- 
x rer vollendeten Machart, ERES RRE billigſt bei i Landmaschinen Poznan 3. poſitionen das Gut ver- O 
Landwirtſchaftliche ihrer aparten Farben und m Georg Leffert billigst bei walten können. Bewer- 
öentralgenoſſenſchaft nicht zuletzt wegen der Herrenwäſche 2 Gee e Moldemar Günter If Ein Hausgrundſtück bungen mit Lebenslauf 
N Z ogr. odp. besonderen Bequemlich- RS: Landw. Maschinen - Bedarls- I Ecthaus) in tadelloſem Zu⸗ a Wal a. . Geschl. 
oznan keit. Das wäre auch et- Die artikel — bele und Fette fe . der ee dieſ. Zeitung Poznan 3. 
Großer was für Sie — ein apartes Original Wolf Poznan, Mi 8i pi 5 
2 rigina vij I t ſtraße, mit jährl. Brutto⸗ 
FJabrikſchornſtein | Bleylc-Kostüm von hoher Gartengeräte Sew. Hieliyüskiego & miete von G. 7000.—, it]  Stubenmädchen 
zum Abbruch zu verkaufen. Eleganz in großer Auswahl. Tel. 52.25. gegen Barzahlung in Polen, zum 1. Mai für Land- jähriger 
Off. unter 1501 an die F. Peschke, sw. Marein 21 krantheitshalber zu verkau⸗ haushalt geſucht. Glana- | Bilanzficher, m. aut, 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. . m e, SV. Marein 21. fen oder gegen gutes Grund- | plätten, Servieren, gute buchhaltung 1 
Bizu“ und — ſtück in Poſen zu tauchen. | Zeugniſſe Bedingung. mehrere Jahre 1. 
* T 


Stary Rynek 46. 


Spezi äft für Hands Toile de Soie € 1531 an die Geſchäftsſt. Zeitun nan 3. in ungekündigter ayl 
aer Damentiöpfe Ba 1 teinwalieneg Darguifetie. Chor 5 Gebrauchte d. Zeitung, Pozuan 3. 1 lung, fach b he Lu, 
riſer Bijouterie, Strümpfe, ammgarn hemden. Nachthemden, Gesundheit Nähmaſchine Eheliches, fleißiges eder pak 1250 at 
Handſchuhe, Schirme. empfiehlt 8 ; En ist zu kaufen geſucht. Off. F N mas en, ee tejer geitu" 
hemden, Beinkleider 2 unter 1534 a, d. Geſchſl. | Termietungen | 
Neuheiten = — COH empfiehlt zu gae Reichtum die. Zeitung Poznań 3. Termietungen b % aaa Poznan 5. $ 
s ul. rudnia 10. preijen in großer Aus- - ; i 2 . t. Offert 
— wahl Deshalb empfehle Kaufe altes % Fimmerwohnun L geſucht. Offert, = 79 
Spezialgeſchäft für Waſchefabrit ich Auszüge aus Gold und Silber 27 J Mai, = 990 unter 1541 a. d. gast 4 Kino 
Couches und hans r Sn E 13 ae Silbergeld, goldene Zähne, | parterre, 65 zt. er DRG 3393 18 — 
Sw. Marcin 74 — Rapp. J. Schubert 5 N Uhren und Goldſchmuck [Lazar z, Lodowa 27. Ehrliches, auberes Die ſchöne opere, 
A E p Leber, Magen 5 7 ul = 9 1 Werkſtatt Mädchen „RNoſe⸗ 1 K 
gegen Stoffwechse 8 . s 3 K* 
E Hauptgeſchäft: angewandt werden. 55 x iM Sen. Rofihftiego 19 ee een: KINO Bene , z 
í n Flaschen ver- . . ' 4 20. 
sämtlicher e, e Stary Rynek 6 packt zu 21 2.50 u. 4 Geldmarkt | 2 Wohnung 4. 10 o. l Oal 27 Grudnis 4 
> ü z} 2.80. Erhältli — — — 141 z 
Herren Artikel || Motorrädern || Tem E ee | enge as oroa Möbliertes | siej. Beitung Bosnak , 4 5 
Ri billigsten Fe im || nomen, Wulgum, 9 : i j p: = Teilhaberin Zimmer ein — zwei Per⸗ Ke K. Lersehledenes / 
Spezialgeschäft || "Sachemaron, elekır || Alten nS: Fang re ekowskiego 3 |, Sude zu Anfang Suni | A 
pez algescha a elektr i ulica owa 10 N mit 3-17.000 z} für quts| Fa tona Jacko 85 80 3 zuperläſſige 1 Detentivburo 
für Herrenartikel Licht. Registrierung O gehendes Geſchäft am Ring yuong Greif . 
J. Głowacki i Sk wie Fahrrad neben der Stadt- ul 97: n der Kreisſtadt Września, | Säuglings ⸗pflegerin skiego & 
an verkauft billig ‚Sparkasse a AE reiche ſchöne Gegend. Ver-] Sauberes laufs Land. Angebote] Cieszkows e 
komt. Stary Rynek 73/14 7 -GUM lelefon 1758 belefon 20-44 dienſtauteil 500%. Angebote Zimmer bitte unter 1540 an die] Beobachtungen 
ben der WUL z Postfach 250 = AAG 9 2 Dr 83 So mA künfte 
122 Poznan En A an M. Konieczny, Wrzes- | mit ſeparatem Eingang. Geſchäftsſtelle diejer Ztg. Privataus 
Löwen-Apotheke Wielkie Garbary S. £ RER rl nia, Rynek 7. Kraszewskiego 11 m. 161 Pozuan 3. Ermisuangf® 


Verarbeitung 
Frauen mit verwöhnten 


Lacke am Platze, erhält- 
lich in Drogen- u Farben- 
handlungen. 


aus Seiden Popeline, 


u. Waſſer, Dichtungsringe, 
Schürzen. Windeln, Hand⸗ 
ſchuhe Schwämme, Bälle, 


Telefon 31-56. 


Original Sack _ 
Ventzki 


» 


FA — 
Kaufyesuche 


in Kleinſtadt mit deutſcher 
Umgebung, eing. Kolonial — 


Beiderſeitige Deviſengeneh⸗ 
migung erforderlich. Off u. 


für 900 Morgen gr Gut 
tüchtigen u. energiſchen 


Bewerbungen u. 1538 
an die Geſchäftsſtelle d. 


Bank tätig gewei y W 


